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Die offiziellen Seiten der 
Gemeinde Münsing sind 
mit einer blauen Hinter-
grundfarbe versehen. 

Elektromobilität für
Deutschland
Renault CLIO Hybrid, CAPTUR und
MEGANE Plug-in Hybrid

Mit 7.500 € Elektrobonus*
Renault Captur INTENS E-TECH Plug-in 160
ab

26.800,– € inkl. Elektrobonus*

• Digitale Instrumententafel, 10 Zoll • " Online-Multimediasystem EASY LINK mit 9,3-Zoll-Touchscreen und
Smartphone-Integration mit Navigation" • Rückfahrkamera • "Ladekabel Schuko/Typ2 (Mode2) mit 6,5m Länge (zum Anschluss an
haushaltsübliche 230 Volt Steckdose) für Standardladung" • Einparkhilfe vorne, hinten und seitlich akustisch
Renault Captur Plug-in-hybrid E-TECH Plug-in 160, Benzin, 68 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: ; außerorts: ; kombiniert: 1,5;
CO2-Emissionen kombiniert: 34 g/km; Energieeffizienzklasse: A+. Renault Captur : Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 1,5 – 1,5;   CO2-
Emissionen kombiniert: 34 – 34 g/km, Energieeffizienzklasse: A+ – A+ (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Clio Hybrid INTENS, Captur Plug-in Hybrid INTENS E-TECH und Mégane Grandtour Plug-in Hybrid INTENS E-TECH,
jeweils mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.
AUTOHAUS BOLZMACHER
Renault Vertragspartner
Berger Str. 4a, 82335 Berg/Allmannshausen, Tel. 08151-50597,

*Der Elektrobonus i. H. v. insgesamt 7.500 € umfasst 4.500 € Bundeszuschuss sowie 3.000 € Renault Anteil gemäß den Förderrichtlinien des
Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi) zum Absatz von elektrisch betriebenen Fahrzeugen. Die Auszahlung des Bundeszuschusses
erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Liebe Münsingerinnen und Münsinger, 

als ich gefragt wurde, ob ich ein 
Vorwort für Münsing  
aktuell verfassen möchte, waren 
meine ersten Gedanken: Wie sollte 
der Text aussehen, wer wird das Vor-
wort wohl lesen und vor allem – bis 
zum Ende? Für mich als „Querlese-
rin“ eine echte Herausforderung.
Da der Tourismus meine Sache, 
mein Lebensunterhalt ist, bietet 
sich natürlich eine Betrachtung 
aus diesem Winkel an. In unserer 

Gemeinde gibt es viele Menschen, die vom Tourismus leben 
– Gastronomen, Vermieter von Ferienwohnungen, Hoteliers 
in direkter Weise, Dienstleister, Handel und Handwerk in 
der „zweiten Reihe“. In normalen Jahren werden hier be-
achtliche Umsätze und in der Folge auch Steuern generiert, 
die in ihrer Höhe stets unterschätzt werden. 
Die Mehrheit der Münsinger Bürger wird jedoch die Anzahl 
der Gäste – und vor allem der Tagesgäste – als Belastung 
wahrnehmen, was verständlich ist. Straßen werden zuge-
parkt, Zufahrtswege verstellt, und die Badestrände sind oft-
mals überlastet. Gerade die aktuelle Pandemie verschärft 
die Situation nochmals für uns alle. Hoteliers und Gastrono-
men gehen die Auswirkungen der Corona-Bestimmungen 
mitunter an die Existenz, den Einwohnern hingegen wird 
durch die große Zahl und das oft rücksichtslose Verhalten 
der Tagesbesucher der Gang vor die Haustüre zu einem 
riesigen Ärgernis.
Was tun? Verbote und Apelle, wenn Vernunft und Verant-
wortungsgefühl der Gäste nicht mehr erkennbar sind? 
Würde das helfen? 
Sollten wir den Münchnern, die in ihrer Freizeit die ver-
ständliche Sehnsucht nach Natur ausleben wollen, das 
verweigern, was uns selbst doch so glücklich macht und 
jedem von uns Freude schenkt und Heimat ist?
Wie immer gibt es Gründe und Argumente für beide Seiten, 
und wie immer wird die Lösung der Probleme in gegenseiti-
gem Verständnis und Geduld liegen, auch wenn es manch-
mal schwer fällt.
Zum Abschluss wünsche ich mir, dass meine Zeilen, die 
Sie, liebe Münsinger, offensichtlich bis zum Ende gelesen 
haben, Widerhall in Ihnen finden und dass wir bald gemein-
sam einen Weg in ruhigere und normalere Zeiten finden.

Susanne Huber, Tourismus Münsing iG

Susanne Huber
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1. Bürgermeister 
Michael Grasl   -23
grasl@muensing.de 
Sprechzeiten: Mo. bis Freitag, 
nur nach Vereinbarung

Neu: Der Bürgermeister für 
Sie und Euch am Telefon
Durch die aktuelle Corona-
Lage fallen persönliche Ge-
spräche im Rathaus oder im 
öffentlichen Bereich weitge-
hend schwer. Daher bieten wir 
ab sofort eine telefonische 
Bürgermeistersprechstunde 
an. Vereinbaren Sie einen Te-
lefontermin mit Bürgermeister 
Grasl unter 08177/9301-23 
oder grasl@muensing.de. 
Die Kontaktaufnahme ist zwar 
jederzeit auch schriftlich oder 
per Mail möglich, aber oft gibt 
es Themen, die man besser im 
Gespräch lösen kann – auch 
um Missverständnisse und 
Aufwand zu vermeiden. 
Ein Telefonat ist immer noch 
die zweitbeste Möglichkeit 
nach dem direkten persönli-
chen Kontakt. Nach Lockerung 

der Kontaktbeschränkungen 
sind persönliche Termine wie-
der möglich, allerdings bitte 
unter Terminvereinbarung.

Geschäftsleitung/Kämmerei
Hubert Kühn -11 -711
kuehn@muensing.de

Bauamt 
( jetzt Weipertshausener 
Straße 1, Postanschrift und 
Telefon unverändert)
Stephan Lanzinger -20-720
lanzinger@muensing.de
Danijela Sawary -22 -722
sawary@muensing.de 

Bauamt/Technik
Josef Limm -10 -99
limm@muensing.de
Susanne Öttl -21 -721 
oettl@muensing.de

Pass-/Meldeamt
Anita Naß -39 -739
nass@muensing.de

Gemeindekasse
Manuela Witthacke -31 -731
witthacke@muensing.de

Steuer-/Gewerbeamt
Peter Pirchmoser -30 -730
pirchmoser@muensing.de

Liegenschaften/Gemeinde saal
Martin Müller -44 -744
mueller@muensing.de

Ordnungsamt/Soziales/KVÜ/ 
Verkehrsangelegenheiten
(Diese Stelle wird momen-
tan neu besetzt)

Standesamt
Stephanie Dickel 
Telefon 08171/62 98-111
stephanie.dickel@geretsried.de
Sandra Bitterwolf 
Telefon 08171/62 98-122
sandra.bitterwolf@geretsried.de
Hubert Kühn -11 -711
kuehn@muensing.de

Homepage/Tourismus/
Fundbüro
Claudia Ruhdorfer -45 -745
ruhdorfer@muensing.de

Tourismus.Münsing.ig
Susanne Huber
Buchscharnstraße 10  
82541 St. Heinrich
Telefon 08801/802  
www.urlaub-in-muensing.de

Gemeindesaal  -90

Feuerwehr
Peter Müller
Telefon 0176/68 341 164
Federführender Kommandant

Wasserversorgung
Michael Auhorn
Telefon 0173/6761448

Franz Xaver Graf
Telefon 0172/945 92 47 

Josef Limm
Telefon 0172/479 99 71

Störungsdienst Stromnetz 
Bayernwerk AG
Telefon 0941/280 033 66

Bauhof
Windberg 16, Degerndorf 
Telefon 08171/72 368
Fax 08171/480 404 
bauhof@muensing.de

Bürgerservice

Gemeindeverwaltung
Gemeinde Münsing
Weipertshausener Str. 5
82541 Münsing
www.muensing.de
info@muensing.de

Öffnungszeiten: Mo., Di., 
Mi., Fr., 8:00-12:00 Uhr
Do., 14:00-18:00 Uhr 
Terminvereinbarung  
weiterhin erwünscht!
Rathaus-Zentrale
Telefon 08177/93 01-0
Rathaus-Fax -99

• Massivholzhausbau
• Hallenbau
• Dachstühle aller Art
• Dachfenster/-gauben
• Dachsanierung
• Fassadenarbeiten
• Holztreppen
• Balkone
• Zaunbau aller Art
• Innenausbau
• Holzfaser Einblasdämmung
• Trockeneisstrahlen

Büro: Am Schlichtfeld 19, Münsing
Werkstatt: Hauptstr. 43, Münsing
Telefon 0 81 77 / 99 82 78  
Mobil 01 75 / 5 60 02 93
thomas@schurz-zimmerei.de 
www.schurz-zimmerei.de

Neubau Freiwillige Feuerwehr und Bauhof Hohenschäftlarn

GmbH
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Bürgerservice

Hausmeister
Stefan Huber, Tel. 0172/649 68 27
Armin Hell, Tel. 0173/641 09 84
hausmeister@muensing.de

Störungsdienst Nahwärme-
netz der Gemeinde 
hausmeister@muensing.de

Recyclinghof Degerndorf 
Windberg 16, Degerndorf 
Di und Do  16:00-19:00 Uhr 
Jeden 2. Samstag (Leerungs-
woche der grauen Tonne)  
  9:00-12:00 Uhr

Wertstoffhof Wolfratshausen
Auch Grüngutannahme
Geltinger Str., Wolfratshausen 
Öffnungszeiten 
Sommerzeit (1. 4.-31. 10.)
Mo, Di, Do, Fr  13:30-18:00 Uhr
Samstag 10:00-13:00 Uhr
Winterzeit (1. 11.-31. 3.)
Mo, Di, Do, Fr  12:30-17:00 Uhr
Samstag 10:00-13:00 Uhr

Giftmobil 
Parkplatz Sportzentrum 
1. Do. im Monat (ausgenom-
men August), 7:30-8:30 Uhr

Grüngutabholung 
Maschinenring Wolfratshausen 
Königsdorfer Straße 29b
Telefon 08171/42160 

WGV Quarzbichl 
Quarzbichl 12, 82547 Eurasburg 
Bürgerbüro 08179/933-900 
E-Mail: buergerbuero@ 
wgv-quarzbichl.de
Öffnung für Privatpersonen 
Mo. bis Fr.  7:30-16:30 Uhr
Samstag  8:00-12:00 Uhr 
Restmüll und Bauholz 
nur Montag bis Freitag 

Problemstoffe nur Samstag 
Öffnung f. Gewerbebetriebe 
Mo. bis Do.  7:30-15:30 Uhr 
Freitag  7:30-12:00 Uhr 

Müllabfuhr 
Ehgartner Entsorgung GmbH 
Wallensteinstraße 21  
82538 Geretsried 
Telefon 08171/9338-0 

Grundschule Münsing 
Weipertshausener Straße 7 
Tel. 08177/93 01-50, Fax -750

Mittagsbetreuung an der 
Grundschule Münsing 
Telefon 08177/9301-56

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/76317

Großtagespflege
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/4831586

Kindergarten St. Georg 
Kirchbergstraße 13
82541 Holzhausen 
Telefon 08177/319 

Waldkindergarten  
Waldameisen Ammerland
Telefon 0152/22965153 

Katholisches Pfarramt 
Mariä Himmelfahrt 
Holzhausener Straße 2
82541 Münsing
Telefon 08177/231 

Katholisches Pfarramt 
St. Michael
Schulstraße 12 
82541 Degerndorf 

Telefon 08171/266 78

Seniorenbeauftragte
Nikolaus Bahle
Telefon 08177/926966
Helga Lehner
Telefon 08177/658

Familienbeauftragte 
Judith Huber
Telefon 08177/9987769

Jugendbeauftragte(r) 
Stelle ist immer noch vakant, 
Interessierte bitte melden!

Familienpaten
Kinder- und Jugendförder-
verein Wolfratshausen e.V.
Dr. phil. Sonja Weißbacher
Mobil: 0176/20591290
familienpaten-nord@
jugend-wolfratshausen.de

Nachbarschaftshilfe/ 
Fahrdienste 
Traudl Linhuber
Telefon 08177/12 85 

Behindertenbeauftragter 
Ulrich Grunwald,  
Telefon 08171/26448 oder 
0163/8715579 

Umweltbeauftragte 
Anja Ruhdorfer,  
Telefon 0151/54710577

Kulturbeauftragter 
Georg Sebald,   
Telefon 08177/926365
kultur@muensing.de

Partygeschirr
Adrian Miggisch  
Telefon 08177/998 91 48

•	Altdachsanierung
•	Dachdeckerarbeiten
•	Abdichtungsarbeiten
•	Spezialist	im	denkmal

geschützten	Bereich
•	Dachrinnen,	auch	Sonderformen

•	Einbau	von	Dachfenstern
•	Blechkantungen	und	Zuschnitte,		

CNCgesteuert	bis	6m	Länge

•	Kamin	u.	Gaubenverkleidungen
•	Blechdächer

Am Schlichtfeld 13
82541 Münsing
Tel. 08177 / 92 67 00
Fax 08177 / 92 67 02

Bau-und Kunstspenglerei GmbH
Der Spengler-Innungsfachbetrieb

www.spenglerei-wendt.de • info@spenglerei-wendt.de

Matthäus Kiesl
• Gartengestaltung
• Baumfällung
• Baumzuschnitt
• Pflasterarbeiten
• Zäune aller Art
• Minibaggerarbeiten
• Stockausfräsung

Fasanerieweg 12 ∙ 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 - 87 81 ∙ Fax 99 77 79 ∙ Mobil 01 72 - 892 79 69 
garten-kiesl@t-online.de ∙ www.kiesl-gartenbau.de
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Seniorenbüro
Mobile Seniorenhilfe 
Christiane Bäumler
Telefon 08041/505280 

VDK Münsing-Holzhausen, 
Vorstand 
Nikolaus Bahle
Telefon 08177/926966 

VDK Degerndorf, Vorstand 
Karl Stingl, Tel. 08171/21023 

Versichertenberaterin der 
Deut. Rentenversicherung 
Brigitta Setz, Tel. 08177/926288 

Notruf, Beratung &  
Frauen haus  
Telefon 08171/18680

Hilfetelefon Gewalt gegen 
Frauen 08000/116016 

Weißer Ring 
Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Tel. 116006 (ohne Vorwahl) 

Krisendienst Psychiatrie
Tel. 0180/6553000, www.
krisendienst-psychiatrie.de

Wassergebühr      
(voraussichtlich) 1,90 €*/m3 

+ jährl. Grundgebühr  
 67,34/169,76 €*

Herstellungsbeiträge
Neuanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   6,03 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 1,04 €* 
Altanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   4,16 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 0,51 €* 
*zzgl. ges. Umsatzsteuer 7 %; 

Abwasserabgabe 
für Kleineinleiter  17,90 € 
pro Einwohner/pro Jahr

Hebesätze 
Grundsteuer A  280 % 
(Landes-Ø 2018 = 341,2 %) 
Grundsteuer B  290 % 
(Landes-Ø 2018 = 334,8 %) 
Gewerbesteuer  320 % 
(Landes-Ø 2018 = 333 %) 

Gewerbe 
Anmeldung 35,00 €
Umeldung 30,00 €
Abmeldung 25,00 € 

Hundesteuer (pro Jahr)
1. Hund  40,00 €
2. Hund  80,00 €
3. u. jeder weitere  160,00 €
Kampfhund  1.000,00 € 

Personalausweis Ausstellung
• Unter 24-jährige 22,80 € 
• Über 24-jährige 37,00 € 
• Vorläufiger Ausw.  10,00 €

Reisepass Ausstellung 
• Unter 24-jährige 37,50 €
• Über 24-jährige 60,00 €

• Vorläufiger Pass  26,00 €
• Express-Pass 92,00 €
• 48-Seiten-Pass  81,00 €
• Kinderpass  13,00 €

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Benutzungsgebühr nach 
vereinbarten Buchungszeiten

bis 3 Stunden 83,00 €
3 bis 4 Stunden 95,00 €
4 bis 5 Stunden 105,00 €
5 bis 6 Stunden  120,00 €
6 bis 7 Stunden  140,00 €
mehr als 7 Std.  170,00 €

Für Kinder unter drei Jahren 
gilt die doppelte Gebühr, 
Kinder im Jahr vor der Ein
schulung erhalten einen 
Nachlass von max. 100 €/mtl.

Bürgerservice

Wasserwerte*

Münsing  
Brunnen Ammerland 
Nitrat 18,5 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,33
Härtebereich n. dH: 21,1°  **

Holzhausen  
Brunnen Seeheim 
Nitrat 17,9 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,28 
Härtebereich n. dH 20,8°  **
(dH=Deutscher Härte) 
* Die Werte der untersuchten 
mi kro  biologischen und chemisch-
physikali schen Parameter 
entsprechen den Anforderun-
gen der Trinkwasser verordnung 
(Ausgewählte Werte der letzten 
amtlichen Untersuchung).
**sehr hart
Weitere Werte aus den Trink-
wasserproben können jederzeit 
im Technischen Bauamt nach-
gefragt werden.

Erhoben durch Abwasser-
verband Starnberger See
Telefon 08151/90882-6
Bereitschaftsdienst 
Telefon 0175/156 35 28
Schmutzwassergebühr

seit 1. 7. 2018: 3,26 €/m3

Niederschlagswassergeb.
s. 1. 7. 18: 0,99 €/m2 p. a.

Herstellungsbeiträge
Abwasserbeseitigung
Neuanschließer
je m2 Geschossfl.     14,41 €
Altanschließer 
je m2 Geschossfl.     14,27 €
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12/2020) zum Neubau eines 
Bürgerhauses in Münsing. Es 
wird weiter beschlossen, dass 
die Dachdeckung mit Dachzie-
geln erfolgen soll. Ferner soll 
mit der Genehmigungspla-
nung umgehend begonnen 
werden.

•
Einstimmig beschließt der 
Gemeinderat, den Spielplatz 
in Degerndorf zu erneuern. Es 
wird das Angebot der Firma 
SIK-Holzgestaltungs GmbH 
aus Niedergörsdorf in Höhe 
von 40.109,55 € brutto an-
genommen. Incl. der Neben-
kosten für Montage, Fallschutz 
und Einfriedung belaufen sich 
die Kosten auf ca. 61.000 €, 

wobei ein Teil der Kosten über 
Spenden gedeckt werden soll.

•
Mit der Stadt Wolfratshausen 
bestehen zwei öffentlich-
rechtliche Schulverträge, 
die die Nutzung der Schulen 
Waldram und Wolfratshau-
sen (Hammerschmiedweg) 
regeln. Diese Verträge wurden 
erneuert. Die Laufzeit beträgt 
sechs Jahre. Der Gemeinderat 
beschließt die beiden Verträge 
in der vorliegenden Form.

•
Weil ein Schneepflug und ein 
Streuer für den Bauhof sowie 
drei weitere Geschwindigkeits-
messgeräte beschafft wurden, 
kam es zu überplanmäßigen 

Ausgaben im Haushalt, die je-
doch durch Minderausgaben 
an anderer Stelle gedeckt sind. 
Der Gemeinderat beschließt 
die überplanmäßigen Ausga-
ben in Höhe von 24.484,76 €.

26. 1. 2021
Durch Hundekot auf Wiesen 
und Feldern gelangen Schad-
stoffe in die Lebensmittelpro-
duktion. Eine Beschilderungs-
aktion soll Hundehalter für 
einen verantwortungsvollen 
Umgang sensibilisieren. Die 
Schilder sollen als Appell zum 
Schutz der Natur verstanden 
werden (siehe Seite 23).

•

Der Handyladen
Ihr Partner für Mobil und Festnetz

Profitieren Sie von unserer 
langjährigen Erfahrung
• Beratung und Service rund 

um Ihren Mobilfunkvertrag
• Tarifoptimierung
• Betreuung nach Abschluss 

Ihres Laufzeitvertrages

NEU: Handy-

Reparaturwerkstatt

direkt am Bahnhof

Bahnhofstraße 31
82515 Wolfratshausen
Tel. 08171/96 94 100
info@derhandyladen-tressl.de

Hermes 
Paketshop

MünchenTicket 
Vorverkaufsstelle

iPhone, Samsung 

und alle gängigen 

Marken

Aus dem GemeinderatAus dem Gemeinderat

Hinweis: Bitte beachten Sie, 
dass wir die Sitzungsinhalte 
an dieser Stelle nur verkürzt 
wiedergeben können. Falls 
Sie sich für den gesamten 
Inhalt der Sitzungsnieder-
schriften interessieren, so 
finden Sie diese auf unserer 
Homepage unter:  
www.muensing.de –  
Rathaus & Einrichtungen – 
Ratsinformationssystem.

24.11.2020
Im Bereich des Vereinsheims 
Münsing steht mehr Grund-
wasser an als gedacht. Um für 
das Entwässerungskonzept 
des Vereinsheims belastbare 
Ergebnisse zu erhalten, sind 

aufwändige Baugrunderkun-
dungen sowie die Einrichtung 
zweier Messpegel nötig. Hier-
mit wird der Grundwasser-
stand über einen längeren 
Zeitraum beobachtet. Die 
geschätzten Kosten belaufen 
sich auf rd. 37.500 € brutto.

•
In einer Begehung der Ort-
schaften Degerndorf und 
Holzhausen konnte der Ge-
meinderat ein Gefühl für 
schützenswerte Bereiche und 
Strukturen erhalten, die von 
einer Ortsgestaltungssatzung 
oder alternativ einer Baufibel 
mit Skizzen und Bildern als 
Beratungsinstrument erfasst 
werden können. Die Eindrü-

cke aus der Begehung werden 
von einer Ortsplanerin des 
Planungsverbandes Äußerer 
Wirtschaftsraum München 
zusammengefasst und für 
den Gemeinderat Anfang 
2021 aufbereitet. Sodann soll 
ein Grundsatzbeschluss über 
das weitere Vorgehen gefasst 
werden.

•
Die in der Beitrags- und Ge-
bührensatzung zur Wasser-
abgabesatzung (BGS-WAS) 
der Gemeinde Münsing vom 
21.06.2016 festgesetzten 
Grundgebühren sowie die 
Verbrauchsgebühren werden 
rückwirkend zum 01.01.2021 
angepasst. Vorbehaltlich der 
noch durchzuführenden end-
gültigen Kalkulation der Ge-
bühren wird die Anpassung 
voraussichtlich zu einer Er-
höhung führen.

•
Herr Josef Schmid aus Holz-
hausen wird zum Feldge-
schworenen gewählt.

•
Die Baumpflegearbeiten für 
 die Wiederherstellung der 
Verkehrssicherheit an Stra-
ßen und gemeindlichen 
Grundstücken werden zu ei-
ner Angebotssumme in Höhe 
von 17.434,69 € an die Firma 
Mayr Landschafts- und Golf-
platzpflege aus Kochel am See 
/ Ried vergeben.

8. 12. 2020
Der Gemeinderat billigt die 
Entwurfsplanung (Stand: 

kmh
Das kmh-Team 

freut sich auf Euch

kmh-Fahrschule.de
Wolfratshausen | Geretsried | Tel.: 08171 / 29 555
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Aus dem GemeinderatAus dem Gemeinderat

Die Gemeinde hat die Möglich-
keit, die Unterhaltungskosten 
bei ausgebauten öffentlichen 
Feld- und Waldwegen auf die 
Beteiligten mit bis zu 75 % 
umzulegen. Eine Umlegung 
lehnt der Gemeinderat ab. 
Ferner sollen auch Kosten für 
den Winterdienst an einzelnen 
öffentlichen Feld- und Wald-
wegen (wobei festgelegt ist, 
welche dies sind) nicht um-
gelegt werden.

•
Die Herausforderungen im 
Zusammenhang mit dem 
Natur- und Landschaftsschutz 
zur wirksamen Begegnung 
des Klimawandels werden 
weiter ansteigen. Es ist daher 
geplant, im Landkreis Bad Tölz-
Wolfratshausen einen Land-
schaftspflegeverband zu grün-
den, der sich aus Vertretern 
der Kommunen, der Landwirt-
schaft und des Naturschutzes 
zusammensetzen soll. Die Ge-
meinde unterstützt die Grün-
dung und beabsichtigt, dem 
Verband bei der Gründungs-
versammlung beizutreten. 
Der geplante Mitgliedsbeitrag 
von 0,50 € je Einwohner wird 
bereits in den Haushalt 2021 
einkalkuliert.

•
Mit der am 1. 2. 2021 in Kraft 
getretenen Novelle der Bayeri-
schen Bauordnung haben sich 
u. a. die Abstandsflächentiefen 
von 1,0 H auf 0,4 H, mindes-
tens jedoch 3 m, verringert 
(außerhalb von Gewerbe-, 
Kern- und Industriegebieten). 
Die Gemeinden können jedoch 
abweichende Abstandsflä-

chentiefen festsetzen. Der 
Gemeinderat beschließt eine 
Satzung über abweichende 
Maße der Abstandsflächen-
tiefe. Die Maße in Münsing 
betragen 0,8 H, jedoch min-
destens 3 m. Vor bis zu zwei 
Außenwänden von nicht mehr 
als 16 m Länge genügen 0,4 H, 
jedoch mindestens 3 m, sofern 
der Rest des Gebäudes die vol-
len Abstandsflächen einhält.

•
Der Gemeinderat genehmigt 
die Auftragsvergabe für die 
Baugrunderkundung am 
Vereinsheim in Münsing zu 
einem Angebotspreis in Höhe 
von 30.479,71 € brutto an das 
Büro IFB Eigenschenk GmbH 
aus Deggendorf.

•
Ferner wird die Auftragsver-
gabe für die Erstellung einer 
Photovoltaikanlage auf dem 
Hochbehälter Münsing (neu) 
an die Firma ESS GbR aus Ot-
terfing genehmigt. Der Ange-
botspreis beträgt 22.950,84 € 
brutto (siehe Seite 38).

•
Herr Jürgen Reitenhardt wird 
zum Feldgeschworenen ge-
wählt.

9. 2. 2021
Der Gemeinderat billigt den 
vom Büro Terrabiota Land-
schaftsarchitekten und Stadt-
planer GmbH aus Starnberg 
ausgearbeiteten Vorentwurf 
zur Änderung des Flächennut-
zungsplanes durch sachlichen 
Teilflächennutzungsplan zur 

Ausweisung von Konzentra-
tionsflächen für Mobilfunk 
samt Erläuterungsbericht 
mit Umweltbericht im Bereich 
von Holzhausen in der Fassung 
vom 1. 2. 2021.

•
Der Gemeinderat beschließt 
über verschiedene Punkte zur 
Optimierung der Planung für 
den Neubau des Bürgerhau-
ses in Münsing. U. a. wird be-
schlossen, eine Photovoltaik-
anlage mit 80 kW Leistung als 
Aufdach-Variante zu bauen.

•
Zum Antrag auf Baugeneh-
migung zum Neubau eines 
Bürgerhauses auf dem Grund-
stück Fl.Nr. 83, Gemarkung 
Münsing, Weipertshausener 
Straße 3, wird das gemeind-
liche Einvernehmen erteilt.

•
Der Gemeinderat beschließt 
die Leitlinien zur Zielsetzung 
für das neue Bürgerhaus, er-
arbeitet von der Arbeitsgrup-
pe Bürgerhaus am 2. 2. 2021. 
Die Leitlinien (siehe Seite 14) 
sind auf der Homepage der 
Gemeinde veröffentlicht.

•
Der Gemeinderat nimmt das 
Nachtragsangebot der Kugler 
Ingenieurbüro GmbH, Rosen-
heim, an. Vereinbart wird eine 
zusätzliche Laufzeit des Vertra-
ges für die Projektsteuerungs-
leistungen von zwölf Monaten 
bis Ende des Jahres 2023. Die 
Vergütung erfolgt monatlich 
zu 4.998 € brutto. ■
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www.bungalow11.de

bungalow 11 GmbH 
Geschäftsführer: Stefan Emanuel Mair 

Giselastraße 27
80802 München  

+49 (0) 151 14 95 76 08 
info@bungalow11.de

bungalow 11

Immobilienvermittlung mit Stil und Anspruch. 

Gemeinde Infos

1.Das Bürgerhaus soll in 
erster Linie Bürgerinnen 

und Bürgern sowie Vereinen 
und Ehrenamtlichen aus der 
Großgemeinde Münsing und 
ihren Ortschaften zur Verfü-
gung stehen. 

2.Es dient als zentrale 
Einrichtung für alle Al-

tersgruppen, die sich ständig 
weiterentwickeln soll. Hierbei 
ist der Bildungsarbeit, der Prä-
sentation unserer kulturellen 
Vielfalt und der Förderung 
eigenverantwortlicher und 
kreativer Initiativen besonders 
Raum zu geben. 

3.Belange von Familien und 
Senioren sollen durch 

entsprechende Angebote in 
das Raumkonzept einfließen. 

Hierbei soll die Gemeindever-
waltung in Zusammenarbeit 
mit Vereinen, Agendagruppen 
und Sozialverbänden auch 
tagsüber eine Schnittstelle 
zum Bürgerhaus werden. 

4. Es sollen die Belange 
„Begegnung, Austausch, 

Hilfestellung und Vielfalt“ in 
kultureller und sozialer Hin-
sicht im Mittelpunkt des von 
der Gemeinde und den För-
derstellen maßgeblich finan-
zierten Raumbedarfs stehen. 

5.Der sparsame und wirt-
schaftliche Umgang mit 

Haushaltsmitteln und dem 
Gemeindevermögen soll in 
angemessenen Nutzungs-
bedingungen und -entgel-
ten zum Ausdruck kommen, 

um die entstehenden Unter-
halts- und Personalkosten zu 
verringern. 

6.Die Gemeinde unter-
scheidet hierfür genau 

zwischen gemeinnützigen 
Veranstaltungen, Wohltä-
tigkeitsveranstaltungen, An-
geboten von kommerziellen 
Veranstaltern, gemeindlichen 
bzw. interkommunalen Nut-
zungen und privaten bzw. 
unternehmerischen Tagungen 
und Feierlichkeiten. 

7. Dem Schutz der um-
liegenden Wohnbebau-

ung trägt das Veranstaltungs-
angebot und die gemeindliche 
Entscheidung über externe 
Mieter ausreichend Rechnung. 

8.Die Gemeinde sieht das 
Angebot im Bürgerhaus 

im engen Zusammenwirken 
mit der Schule, den kirchlichen 
Einrichtungen, der Verwaltung 
sowie den Grün-, Ausstellungs- 
und Aufenthaltsflächen mit 
ihren Wegebeziehungen. ■

Künftiges Münsinger Bürgerhaus

Zielsetzung der Nutzung
Die Gemeinde bekennt sich zu folgenden Leitlinien, die 
2008 Grundlage für den Kauf des Grundstücks waren und 
ab 2013 in diversen Arbeitsgruppen vertieft wurden:
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(sl) Der Gemeinderat hat in 
seiner Sitzung vom 10. 9. 2019 
beschlossen, im Gemeindege-
biet um Holzhausen einen 
sachlichen und räumlichen 
Teilflächennutzungsplan 
aufzustellen.

Ziel der Planung ist die 
Ausweisung landschafts- 
und ortsbildverträglicher, 
versorgungstechnisch geeig-
neter und im Hinblick auf die 
Wohnbebauung immissions-
optimierter Bereiche (Konzen-
trationsflächen) für ortsfeste 

Anlagen des Mobilfunks unter 
mittelbarem Ausschluss der 
Zulässigkeit solcher Anlagen 
an anderer Stelle.

Als Planungsgrundlage 
dient ein Standortgutachten 
für Mobilfunkanlagen des Ing.-
Büros funktechanalyse.de aus 
München vom 9. 10. 2020.

Das Planungsgebiet umfasst 
den Ortsteil Holzhausen im 
Umkreis von etwa einem Ki-
lometer. Das genaue Planungs-
gebiet schließt die Ortsteile 
Reichenkam und Attenkam 

mit ein. Im Westen verläuft die 
Grenze des Geltungsbereichs 
vor Seeheim, im Süden vor 
Oberambach. Im nachfolgend 
abgebildeten Lageplan ist das 
Planungsgebiet dargestellt.

Der zurückgestellte Bau-
antrag der Telekom, die ein-
geschränkte Versorgung des 
Gemeindegebietes durch alle 
Betreiber über die vorhande-
nen Standorte und den bean-
tragten Standort, sowie das 
Gestaltungsziel eines mög-
lichst umfeldverträglichen 
Netzausbaus haben deutlich 
gemacht, dass die Gemeinde 
Münsing nur durch planungs-
rechtliche Steuerung verbind-
lich Einfluss auf derartige pri-
vilegierte Vorhaben nehmen 
kann. Der Dialog nach § 7a 
der 26. BImSchV blieb ohne 
Erfolg, obwohl gemeindliche 
Alternativvorschläge nach 
Hinweisen der Bund/Länder-
Arbeitsgemeinschaft für Im-
missionsschutz von 2014 – auf 
die wiederum auch die „Bau-
rechtliche Beurteilung von Mo-
bilfunkanlagen“ des Staatsmi-
nisteriums für Wohnen, Bau 
und Verkehr vom Juni 2020 
und Januar 2021 verweist – 
„bevorzugt“ zu verwirklichen 
gewesen wären.

Für die geplante Änderung 
wird eine Plandarlegung 
durchgeführt. Der von der 
Terrabiota Landschaftsarchi-
tekten und Stadtplaner GmbH 
aus Starnberg gefertigte Vor-
entwurf in der Fassung vom 
9. 2. 2021 mit Erläuterungs-
bericht samt Umweltbericht 
gleichen Datums wurde mit 
Beschluss vom 9. 2. gebilligt.

Im Rahmen des Ände-
rungsverfahrens zum Flä-
chennutzungsplan wird die 
Öffentlichkeit gem. §  3  Abs. 
1 BauGB frühzeitig beteiligt. 
Im Bauamt der Gemeinde 
Münsing, Weipertshausener 
Str. 1, 82541 Münsing, wird der 
Öffentlichkeit in der Zeit vom
26. Februar 2021 bis zum 
29. März 2021 
während der allgemeinen 
Öffnungszeiten Gelegenheit 
gegeben, sich über die allge-
meinen Ziele und Zwecke der 
Planung, sich wesentlich un-
terscheidende Lösungen, die 
für die Neugestaltung oder 
Entwicklung eines Gebiets in 
Betracht kommen, und die vo-
raussichtlichen Auswirkungen 
der Planungen zu unterrich-
ten. Es besteht Gelegenheit 
zur Äußerung und Erörterung.

Die Öffnungszeiten sind
Montag - Mittwoch, Freitag 
von 8:00 bis 12:00 Uhr
und Donnerstag  
von 14:00 bis 18:00 Uhr.

Darüber hinaus können bis 
einschließlich 29. März 2021 
Eingaben, die die Planung 
betreffen, schriftlich, oder zur 
Niederschrift bei der Gemein-
de Münsing, oder per Email an 
info@muensing.de gerichtet 
werden.

Die Unterlagen bestehen 
aus Planzeichnung-Vorent-
wurf, Erläuterungsbericht 
samt Umweltbericht, Planaus-
zug Bereich Konzentrationszo-
ne (Maßstab: 1:5000), Über-
sichtskarte Standortanalyse 
Mobilfunkanlagen (Maßstab: 
1:10.000), Standortmatrix (An-
lage 1) sowie Standortgutach-
ten für Mobilfunkanlagen des 
Ing.-Büros funktechanalyse 
aus München vom 09.10.2020.

Diese Bekanntmachung fin-
den Sie auch auf der Home-
page der Gemeinde Münsing 
(www.muensing.de - Bürger-
service & Politik/Ortsrecht/
Amtliche Bekanntmachun-
gen). Dort können zudem 
die planerischen Unterlagen 
eingesehen werden. ■

Seniorenwohnstift Ambach 

Zweite Auslegung 
geplant

(sl) Der Bebauungsplan zum 
Seniorenwohnstift in Ambach 
lag bereits im Herbst 2020 
öffentlich aus. Die eingegan-
genen Stellungnahmen und 
Schriftsätze werden derzeit 
von der Verwaltung und den 
Planern ausgewertet und für 
die Abwägung im Gemeinde-
rat aufbereitet. 

Es gibt auch Punkte zum 
späteren Betrieb des Wohn-
stifts, die der Vorhabenträger 
zu klären hat. Zudem haben 
einige Behörden bzw. Träger öf-
fentlicher Belange um Verlän-
gerung der Frist nachgesucht. 

Voraussichtlich in der öf-
fentlichen Gemeinderatssit-
zung am 23. März 2021 soll es 
aber weitergehen mit einer Be-
handlung aller eingegangenen 
Stellungnahmen. Erst danach 
erfolgt die zweite (öffentliche) 
Auslegung. ■

Das Planungsgebiet für den Mobilfunkstandort Holzhausen

Mobilfunkmast Holzhausen

Ausweisung von Konzen-
trationsflächen
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
Münsing durch Teilflächenänderungsplan – Verfahren  
nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
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Neu im Rathaus
(hk) Seit dem 1. Januar 2021 ist 
Alexandra Haas das neue Ge-
sicht im Rathaus. Die 34-jähri-
ge Waldramerin hat einen vier-
jährigen Sohn und unterstützt 
als Assistenz fachkräftig den 

Kämmerer und Geschäftslei-
ter. Sie hat sich schon sehr gut 
eingelebt und bereichert das 
Rathausteam. Ihre Kenntnisse 
und Erfahrungen aus der freien 
Marktwirtschaft bringt sie aus-
gesprochen gewinnbringend 
und serviceorientiert in den 
Rathausalltag mit ein. Wir 
wünschen ihr weiterhin Erfolg 
und Freude an ihrer Arbeit.

Wechsel in der Finanz-
verwaltung
Zum 1. März 2021 verließ 
uns die langjährige Kassen-
verwalterin Sabine Hastrei-
ter auf eigenen Wunsch. Sie 
hat mehr als zwei Jahrzehnte 
die Kasse unserer Gemeinde 
korrekt mit viel Umsicht ge-
leitet. Vielen Bürgern war sie 

bei allen Fragen zu Wasser-
verbrauchsabrechnungen, 
Müllangelegenheiten oder 
allen diversen Abgaben eine 
stets hilfreiche und kompe-
tente Ansprechpartnerin. Wir 
verlieren leider eine erfahrene 
und allseits beliebte Fachkraft. 
An ihrer neuen Wirkungsstätte 
wünschen wir ihr viel Freude, 
ein schnelles Eingewöhnen 
und viel Erfolg. 

Den vakanten Arbeitsbe-
reich übernimmt nahtlos 
ihre bisherige Stellvertreterin  
Manuela Witthacke, die vielen 
bereits aus der Steuerverwal-
tung für Grund-, Gewerbe-, 
Hunde- und Zweitwohnungs-
steuer bekannt ist.

Der Aufgabenbereich von 
Frau Witthacke wird ab 1. März 
2021 von dem Greilinger Peter 
Pirchmoser übernommen. Der 

Verwaltungsfachangestellte 
absolvierte seine dreijährige 
Ausbildung in der Kreisstadt 
Bad Tölz und wechselte einige 
Jahre zum Zweckverband Kom-
munales Dienstleistungszen-

trum Oberland. Nun freut er 
sich auf seine neue Wirkungs-
stätte. Wir wünschen auch ihm 
eine schnelle Eingewöhnung 
und viel Freude und Erfolg an 
seinem neuen Arbeitsplatz.

Verstärkung für Was-
serwerk und Bauamt
Seit 1. Januar 2021 verstärkt 
Franz Xaver Graf die Mitarbei-
ter im gemeindlichen Wasser-
werk. Da noch im Laufe des 
Jahres unser Wasserwart Josef 
Paulus in den wohlverdienten 
Ruhestand gehen wird, war es 
uns ein Anliegen, möglichst 
rechtzeitig das Wasserwerk 

personell so zu verstärken, 
dass eine optimale Einarbei-
tung gewährleistet ist.

Die Stellvertretung des 
künftigen Wassermeisters, 
Michael Auhorn wird Herr 
Graf übernehmen. Der ge-
lernte Anlagenmechaniker für 
Heizungs- und Klimatechnik 
ist in Münsing aufgewachsen 
und war viele Jahre als Hei-
zungsbauer der Fa. Ermisch 
im Gemeindegebiet tätig. Der 
zweifache Vater hat sich im 
Team bereits gut eingelebt und 

ist mit Feuereifer mit dabei, die 
Versorgungssicherheit unseres 
Trinkwassers zu gewährleisten 
und weiter zu verbessern.

Seit 30. November 2020 ist 
das Bauamt nun in der Wei-
pertshausener Str. 1 zu finden. 
Dort ist nun auch räumlich die 
Gelegenheit entstanden, sich 
personell zu verstärken. Seit 
1. März wird das Bauamt-

team durch die Geretsriederin  
Danijela Sawary unterstützt. 
Sie wird künftig u. a. das Rats-
informationssystem betreuen, 
Bauanträge und Anträge auf 
isolierte Befreiungen entge-
gennehmen und denkmal-
schutzrechtliche Anträge 
bearbeiten. Zudem wird Frau 
Sawary den Amtsleiter bei der 
Bauleitplanung unterstützen 
sowie bei der Prüfung von Bau-
anträgen mitwirken.

Die gelernte Verwaltungs-
fachkraft wechselte vom Kreis-
verwaltungsreferat der Lan-
deshauptstadt München zur 
Gemeinde. Sie freut sich über 
einen kürzeren Arbeitsweg und 
auf den interessanten Aufga-
benbereich. Wir wünschen ihr 
eine schnelle Eingewöhnung 
und viel Freude und Erfolg im 
Münsinger Bauamt.

Vakante Stelle im 
Kindergarten wieder 
besetzt
Zum 31. 12. 2020 hat Kinder-
pflegerin Insa Busmann den 
Heinrich-Obermaier-Kinder-
garten verlassen, weil sie fami-
lienbedingt wieder in ihre Hei-
mat nach Schleswig-Holstein 
zurückkehrte. Ihr sei an dieser 
Stelle herzlich für ihren Einsatz 
in der Mäusegruppe gedankt. 
Wir wünschen ihr alles Gute 
in ihrer neuen/alten Heimat.

Die vakante Stelle wird nun 
ab 1. April 2021 durch Brigitte 
Danhuber-Seitner wiederbe-
setzt. Die staatlich geprüfte 
Kinderpflegerin ist bereits 
viele Jahre mit ihrer Familie in 
unserer Gemeinde wohnhaft 
und hat die letzten acht Jahre 
im Kindergarten Holzhausen 
gearbeitet. Nachdem nun die 

Kinder aus dem Gröbsten sind, 
will sie wieder verstärkt in das 
Berufsleben einsteigen. Sie hat 
die Gelegenheit ergriffen, im 
Heinrich-Obermaier-Kinder-
garten mit deutlich mehr 
Wochenstunden wieder ih-
rem Beruf nachzugehen. Wir 
wünschen natürlich auch ihr 
ein schnelles Eingewöhnen in 
unser Kindergartenteam und 
viel Freude und Erfolg bei der 
Arbeit mit unseren Kleinsten. ■

Alexandra Haas

Peter Pirchmoser

Franz Xaver Graf

Danijela Sawary

Brigitte Danhuber-Seitner

Um- und Neubesetzungen gemeindlicher Stellen

Das Personalkarussel dreht sich

Aus dem GemeinderatGemeinde Infos

Die Gemeinde Münsing 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine/n
 

Verwaltungsfachkraft oder
Verwaltungsfachangestellte/n (m/w/d) 
für den Bereich öffentliche Sicherheit und Ordnung.

Geboten wird:
- vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet

- gutes Betriebsklima
- eine leistungsgerechte Bezahlung nach TVöD

 entsprechend der Eignung und Tätigkeit bis EG8
- Großraum München-Zulage

- flexible Arbeitszeit

Bewerbungen bitte an die
 Gemeindeverwaltung Münsing, z. Hd. Frau Haas,  

Weipertshausener Straße 5, 82541 Münsing, 
Tel.: 08177/9301-11, Email: haas@muensing.de
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Der Gemeinderat hat am 8. De-
zember 2020 den Bau des lang 
ersehnten neuen Spielplatzes 
in Degerndorf genehmigt.

Das war der Startschuss, 
um mit den Planungen wei-
ter fortzufahren und diese zu 
konkretisieren.

Die beiden restlichen alten 
Spielgeräte wurden bereits 
vom Münsinger Bauhof abge-
baut. Nun blicken die Kinder 
gespannt darauf, was sich auf 
dem leeren Platz entwickelt.  

Bei der Wahl der Spielgerä-
te wurde besonderer Wert auf 
Qualität und Vielseitigkeit der 
einzelnen Spielgeräte gelegt. 
Hierzu hat man auf die posi-

tiven Erfahrungswerte vom 
Spielplatz am Hartlweg oder 
Sportzentrum  in Münsing 
aufgebaut und denselben 
Hersteller gewählt, der durch 
Stabilität und Langlebigkeit 
überzeugt hat.

Um den verschiedenen Al-
tersgruppen gerecht zu wer-
den, wurde auf auf die unter-
schiedlichen Bedürfnisse der 
Kinder eingegangen. So sieht 
der Plan beispielsweise eine 
Rutsche für die kleineren, aber 
auch eine für die größeren Kin-
der vor, einen abwechslungs-
reichen Kletterparcour und 
einen großen Sandkasten.

Die Anregung, einen päda-

gogisch wertvollen Tunnel mit 
unterzubringen, wurde auf-
gegriffen und mit Hilfe der 
Spende einer ortsansässigen 
Firma umgesetzt. 

Da der Spielplatz auch als 

zuverlässiger Ausweichplatz 
für den Heinrich Obermaier 
Kindergarten dient, wird er von 
Kindern der ganzen Gemeinde 
genutzt. Für das Dorf wird er 
zum Ort der Begegnung und 
Kommunikation und erhöht 
gleichzeitig die Attraktivität 
der Gemeinde.

Um den gegebenen Platz 
optimal ausnutzen zu kön-
nen, sind wir zu dem Budget, 
das uns von der Gemeinde 
Münsing zur Verfügung ge-
stellt wird, auf Ihre Mithilfe 
angewiesen. Hierzu würden 
wir uns sehr über eine Spende 
von Ihnen auf das unten an-
gegebene Konto freuen, um 
diese wunderbare Spieloase 
für unsere Kinder realisieren 
zu können. 

Eine Spendenquittung zur 
steuerlichen Absetzung erhal-
ten Sie im Anschluss von der 
Gemeinde Münsing.  Gerne er-
wähnen wir die Unterstützer 
des Spielplatzes namentlich 
auf einer Spendentafel.

Spenden willkommen an: 
Spendenkonto Gemeinde 
Münsing
SPK TÖL-WOR, IBAN:  
DE44 7005 4306 0000 0011 49
BiC: BYLADEM1WOR

Bitte zwingend den Verwen-
dungszweck angeben:  
Kinderspielplatz Degerndorf
Für Spenden ab 200 € wird 
eine Spendenquittung 
ausgestellt.

Wir freuen uns auf die Rea-
lisierung in diesem Jahr.

Simon Berger, Regina Holzer 
und Katharina Holzer ■Bewegungsparadies für die Degerndorfer Kinder: der neue Spielplatz, hier in der Planung. 

So ähnlich wird der Kletterturm 
am neuen Spielplatz aussehen.

Spielplatz in Degerndorf

Startschuss für den  
Baubeginn

Jetzt klimafreundlich heizen - 
egal ob Neubau oder Sanierung!

mit klimaneutralem Flüssiggas von Ihrem 
regionalem Energielieferanten

Die Versorgung mit Flüssiggas ist (fast) überall möglich! 
Komplett unabhängig von einer vorhandenen Erdgasleitung.

Entscheiden Sie nach Ihren Wünschen und Platzmöglichkeiten

erdgedeckte Variantefreistehende Variante

Tel.: 08171 48149-0
arndt.bertleff@sueddeutsche-fluessiggas.de

Bürgermeister.-Finsterwalder-Ring 25
82515 Wolfratshausen

HIER
stand vorher
ein Öltank!

Öl raus, Gas rein - 
jetzt Bonus sichern!

 Tauschen Sie 
Ölgestank gegen 

Hobbyraum, Sauna 
oder Lagerraum
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Frisch gewählt

Neue Feld-
geschworene  
in Münsing

Der Gemeinderat hat kürzlich 
zwei neue Feldgeschworene 
gewählt, die inzwischen durch 
den Ersten Bürgermeister ver-
eidigt wurden. Feldgeschwo-
rene unterstützen das Amt für 
Digitalisierung, Breitband und 

Vermessung (ADBV) im Eh-
renamt, insbesondere bei 
der Abmarkung von Grenzen. 
Als neue Feldgeschworene ge-
wählt wurden Josef Schmid 
aus Holzhausen und Jürgen 
Reitenhardt aus Münsing. ■

Bei der Vereidigung durch Bürgermeister Michael Grasl: im linken Bild rechts Josef Schmid, im rechten 
Bild in der Mitte Jürgen Reitenhardt, links Ulrich Beigel, der Leiter des ADBV.

Neues Schild soll helfen

Gegen die Ver-
schmutzung von 
Wald und Flur

Es soll ein positives Zeichen 
sein und keine Verbotstafel. 
Landwirte, Jäger und Futter-
mittelproduzenten möchten 
zusammen mit der Gemeinde 
ein Schild präsentieren, das 
Ausflügler, Touristen, aber 
auch Einheimische darauf 
hinweist, dass

● Müll und Hundehaufen 
zuhause entsorgt werden 
sollen,

● für Hunde ab 40 cm 
Schulterhöhe ganzjährig 
Leinenpflicht besteht,

● man von März bis 
Oktober auf den Wegen 
bleiben soll und

● dass der Wald ganzjährig 
ein Rückzugsort für Wild 
ist.

Das Schild soll von Landwirten 
erworben und aufgestellt wer-
den. Auch die Gemeinde wird 
an den neuralgischen Punkten 
für die Aufstellung sorgen.

Münsing aktuell führte 
hierzu ein Interview mit Ge-
meinderat Simon Berger, der 
auch Geschäftsführer der 
Futtermittelfirma Agrobs ist.

Herr Berger, was hat Sie 
veranlasst, diese Aktion zu 
starten?

Kaum lädt schönes Wetter die 
Menschen in die Natur, graust 

es vielen Landwirten schon vor 
dem darauffolgenden Anblick 
auf Wiesen und Feldern: Zer-
trampelte Pflanzenbestände, 
Müll und Hundekot sind keine 
Seltenheit, sondern ein ernst-
haftes Problem geworden. Es 
leiden die Qualität und der 
Ertrag unserer Ernte.

Das Paradoxe daran: Viele 
Ausflügler und Spaziergänger 
wollen raus in die Natur und 
erachten diese auch als schüt-
zenswert, aber leider ist man-
chen schlicht nicht bewusst, 
welchen Schaden sie anrichten 
können, wenn sie arglos mit 
dem Rad, Hund oder zum Wan-

dern unterwegs sind. Deshalb 
geht es uns nicht um Verbote, 
sondern um Aufklärung. Unser 
Bürgermeister Michael Grasl 
hat Anton Graf (Bio-Landwirt 
aus Weipertshausen) und mich 
zusammengebracht. Aus den 
jeweiligen Ideen und unter-
stützt durch eine Vorlage der 
Gemeinde Berg ist dann unser 
fertiger Entwurf entstanden.

Machen alle Landwirte mit?

Alle sicherlich nicht, aber die 
Resonanz bis dato ist sehr er-
freulich. Wir haben gut 150 
Schilder in Vorbestellung, da-
von knapp die Hälfte aus den 
benachbarten Gemeinden.
 

Wie groß sind die Schilder 
und wieviele sind geplant?

Die Schilder sind im DIN A3 
Format aus witterungsbestän-
digen Alu-Verbundplatten. Wie 
viele noch dazukommen wird 
sich zeigen. Wir hoffen, dass 
die Idee vielerorts Schule 

Das Schild soll von Landwirten erworben und aufgestellt werden. 

Simon Berger

Wir sind für Sie da!

Was jetzt wichtig ist:

 > Absicherung
 > Vorsorge

 > Geldanlage
 > Finanzierung

Telefonisch und über digitale Kanäle.

Repräsentanz

Michael Döhla
Beuerberger Str. 2
82541 Münsing
Telefon 08801 9159897
michael.doehla@dvag.de
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macht, wobei wir keinen 
Schilderwald bekommen wol-
len. Auch steht eine weitere 
Überlegung im Raum, wenn 
das Schild auf den Feldern gu-
ten Erfolg zeigt, ein ähnliches 
Schild speziell für den Wald 
zu machen – mit gewissem 
Wiedererkennungswert.
 
Wo werden die Schilder 
aufgestellt?

Die Landwirte werden es an 
den „neuralgischen“ Stellen 
an ihren Feldern, Wegen und 
Höfen aufstellen, wo Natursu-
chende öfters vorbeikommen. 
Die Gemeinde wird es eben-
so an passenden Flächen und 
Plätzen aufstellen.

Sehen Sie das Problem eher 
bei den Einheimischen oder 
bei den Ausflüglern und 
Urlaubern?

Darauf haben wir kein be-

sonderes Augenmerk gelegt, 
und zudem kann ich das nicht 
objektiv bewerten. Für uns 
beobachtbar ist, dass sich die 
Situation eher verschärft als 
entspannt. Das vergangene 
Jahr hat natürlich noch eins 
drauf gesetzt, da durch die 
Pandemie die Naherholung 
zusätzlich an Bedeutung ge-
wonnen hat.

Haben die Plastiktüten für 
Hunde das Problem nicht 
noch verschärft?

Der erzogene Hund und die 
richtig entsorgte Plastiktüte 
ist bekanntermaßen nicht das 
Problem. Der Mensch handelt 
oder eben nicht. Unserer Hei-
mat ist wunderschön, und im-
mer mehr Menschen wollen 
sich daran erfreuen. 

Damit dies aber auch so 
bleibt, wollen wir aufklären, 
wie man das eigene Verhal-
ten maßvoll an der Natur 

ausrichten kann und somit 
nicht unversehens Schaden 
anrichtet. Denn jede Wiese, 
jeder Acker und jeder Wald 
gehören irgendjemandem, 
dessen Eigentum zu achten 
und respektieren ist.
 
Welchen Erfolg erwarten Sie 
sich von der Aktion?

Wir wollen die Menschen 
sensibilisieren und nicht er-
mahnen. Wir wollen das Ver-
ständnis nahebringen, dass 
jeder etwas für den Erhalt 
unserer Heimat tun kann, ohne 
auf die Erholung verzichten zu 
müssen. 

Wir erhoffen uns, dass alle, 
die sich in der Natur aufhalten 
und ihre Energie auftanken, 
diese so zurücklassen, wie sie 
sie vorgefunden haben. Der 
nächste Besucher und wir 
Landwirte werden es ihnen 
danken.

 Interview: Bettina Hecke ■

Nie wieder Rasenmähen!
Husqvarna Automower 
inkl. 500 g Blumenwiese*

Unsere Motoristik für Sie!

•  Bei Regen oder Sonnenschein
•  Umfährt Hindernisse
• Installationsservice

Mein Haus, mein Garten, 
ein perfekter Rasen!
Stihl/Husqvarna  
Aufsitzmäher

Nie wieder Tanken!
Stihl Akku-Geräte

•  Ein Akku für mehrere Geräte
•  Alle Geräte bei uns vor 

Ort verfügbar

Bürgermeister-Graf-Ring 15
82538 Gelting
Telefon 08171 4831855

BayWa AG  
Technik

Arbeiten wie die Profis!
Stihl/Husqvarna  
Motorsägen

Wartung und Service bei uns vor Ort sowie preiswerter Hol- und Bringservice!  
Besuchen Sie unsere große Rasenmäher-/Rasentraktoren-Ausstellung. 

•  Sägekettenschleifen
• Laptop-Diagnose
•  Große Auswahl an 

Schutzbekleidung

Entdecken  
Sie unsere  
Motoristik  

Vielfalt.

www.baywa.de/gelting*  Nähere Infos hierzu 
erhalten Sie bei uns
vor Ort.

•  Komfortabel, schnell und sauber
•  Zubehör sowie Anbaugeräte

bei uns erhältlich

083531 Technik Anzeige Motoristik Range Wilzhofen_Gelting.indd   1 28.03.19   12:32
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Schächte des Schmutzwas-
serkanals zu untersuchen 
und einzumessen. In der Regel 
befinden sie sich im öffentli-
chen Bereich, manchmal aber 
auch auf Privatgrund. Wir sind 
Ihnen sehr dankbar, wenn Sie 
den Mitarbeitern der ausge-
wählten Firmen, Vermesser, 
Ingenieurbüros und uns vom 
Abwasserverband den Zugang 
zu Ihrem Grundstück ermögli-
chen. Alle werden sich natür-
lich ausweisen. Die Arbeiten 
werden sehr erleichtert und 
beschleunigt, wenn Sie da-
für Sorge tragen, dass der 
Schmutzwasserschacht frei 
zugänglich ist. Bitte bedenken 
Sie auch: Im Falle einer Kanal-
verstopfung ist ein frei zugäng-
licher Schacht auf Privatgrund 
die beste und schnellste Mög-
lichkeit, diese zu lokalisieren 
und zu beseitigen. 

Wir melden uns bei Ihnen
Sofern sich ein Schmutzwas-
serschacht auf Ihrem Grund-
stück befindet, werden sich 

unsere Mitarbeiter in den 
kommenden Wochen noch 
per Einwurfzettel bei Ihnen 
melden und Sie zeitnah über 
ihr Kommen informieren. 

Für eventuell kurzfristig 
eintretende Verkehrsbehin-
derungen durch Spül- und 

Inspektionsfahrzeuge bitten 
wir Sie vorab um Verständnis.
Kontakt bei Fragen zur  
aktuellen Untersuchung: 
Stefan Buricke,  
Abteilung Kanalbetrieb
Tel. 08151 90882-832 
buricke@av-sta-see.de ■

Unsere Aufgabe: Ausbau 
und Unterhalt des Abwasser-
systems
600 Kilometer Kanalnetz 
gehören seit der Übernah-
me der Ortskanäle von den 
Mitgliedskommunen zum 
Abwasserverband. Die Über-
nahme macht es dem Verband 
möglich, seinen gesetzlichen 
Auftrag zum Ausbau und Un-
terhalt des Abwassersystems 
zu erfüllen. Dafür muss man 
vieles im Blick haben.

Neben der Kläranlage und 
den Pumpwerken gehören 
zum Kanalsystem auch die 
Schmutz- und Regenwas-
serkanäle, die Grundstücks-
anschlussleitungen sowie 
die Hausanschluss-Kontroll-
schächte, bei denen die private 
Grundstücksentwässerungs-
anlage beginnt.

Die Grundlage: Der vorbeu-
gende Blick in den Kanal  
Um unserem Auftrag nach-
zukommen, benötigen wir 
Informationen über den Zu-
stand der Kanäle und Leitun-
gen. Deswegen werden wir 
in Kürze in Ihrem Bereich die 
Schmutzwasserkanäle des Ver-
bandes mit ferngesteuerten 
Kameras untersuchen. So wird 
der Zustand unserer Leitungen 

detailliert erfasst. Das hilft 
uns, den Sanierungsbedarf 
zu erkennen und geeignete 
Maßnahmen zu ergreifen. Die 
Kanäle werden zunächst von 

einem Spülfahrzeug gereinigt 
und mit einem ferngesteuer-
ten Video-Roboter befahren, 
der vom Inspektionsfahrzeug 
auf der Straße aus bedient wird 
und den Kanalzustand exakt 
erfasst.  

Ihre Unterstützung: Voraus-
setzung für unsere Arbeit 
Im Zuge dieser Untersuchung 
ist es erforderlich, auch die 

Der Abwasserverband Starnberger See informiert:

Untersuchung der  
Schmutzwasserkanäle

Erste Erkundung mit dem ferngesteuerten Videoroboter.

Sorgfältige Inspektionen verhindern eine Verstopfung der Kanäle.
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Es darf auch leicht 
gehen!

Petra Bertlef f | Heilpraktikerin
Ammerlander Straße 27
82541 Münsing

08177 / 99 70 34
info@petra-ber tlef f.de
www.petra-ber tlef f.de

Über Ihren Besuch in meinen Räumlichkeiten freue ich mich sehr. 
Gerne komme ich auf Wunsch auch zu Ihnen nach Hause.

Petra Ber tlef f
Naturheilpraxis

• AKUPUNKTUR

• KINESIOLOGIE

• BIO-DIAGNOSTIK

Ihr französischer Landschaftsgärtner 

Degerndorferstr. 12 - 82541 Münsing
Handy : 0177 874 13 36  - Tel : 08177 997 68 13 - contact@garten-francois.com 

 rançois  allerat
Seit über 
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Umwelt

Über viele tausend Jahre muss-
ten sich Wildtiere an wechseln-
de klimatische Bedingungen 
anpassen. Der Winter fordert 
hierfür wirksame Strategien.

Sammler wie Eichhörnchen 
oder Eichelhäher legen Futter-
vorräte an und werden daher 
auch als Gärtner des Waldes 
bezeichnet. Sie finden nicht 
alle Samen wieder, und im 
Frühjahr keimen daraus Bäu-
me oder Sträucher. Dachs oder 
Rehwild bilden Fettreserven, 
von denen sie im Winter zum 
großen Teil leben. 

Füchse, als klassische Oppor-
tunisten, leben vom aktuellen 
Angebot der Natur. Wie die 
Dachse nutzen sie ein breites 
Nahrungsspektrum wie Obst 
im heimischen Garten, Mäuse 
und geschwächte Vögel oder 

Aas. Daher kann dem Fuchs 
auch die wichtige Funktion 
als „Gesundheitspolizei des 
Waldes und des Feldes“ zu-
geschrieben werden.

Bei Wildtieren gibt es im 
Winter auch einige Verände-
rungen am und im Körper. Äu-
ßerlich bekommt das Haarwild 
ein dichtes Fell mit längeren 
Haaren. Auch ändert sich 
die Fellfarbe, damit die Tiere 
nicht so leicht von Raubtieren 
gesehen werden können. In-
teressant ist hierbei: Das Fell 
von gesunden Tieren isoliert 
so gut, dass sich an Frostta-
gen dort Reif bildet oder sogar 
Schnee darauf liegen bleibt. 
Das Winterhaar von Rehen ist 
innen hohl und isoliert durch 
den Lufteinschluss sehr gut. 
Federwild bildet ein dichtes, 

daunenreiches Gefieder aus. 
Die Bewegungsaktivität wird 
heruntergefahren. Manchmal 
lassen sich die Wildtiere sogar 
einschneien.

Es wird Energie gespart,  
wo es nur geht

Bei Schalenwild – Wiederkäuer 
zu denen z.B. Rehwild, Rotwild 
und Gams gehören – halbiert 
sich der Stoffwechsel. Mit 
knapperem Nahrungsange-
bot reduzieren sie ihre Be-
wegungsaktivität, die Kör per- 
temperatur sinkt, die Verdau-
ungsorgane verkleinern sich. 

In der kalten Jahreszeit ver-
ändert sich auch die Durchblu-
tung – im gesamten Körper des 
Rehs und auch in den Beinen, 
Läufe genannt. Ein raffiniert 
abgestimmtes System führt 
mit Hilfe des Blutstroms aus 
dem kompakten Körperkern 
den Gliedmaßen Wärme zu. 
Umgekehrt kann zurückflie-
ßendes Blut den Körper auch 
kühlen oder sogar auskühlen. 

Im Winter verringert sich je-
doch der Blutfluss in die äu-
ßeren Extremitäten, wodurch 
das Körperinnere profitiert. 
Einschränkungen in der Be-
wegungsfähigkeit sind jedoch 
die Folge. Große Wanderbe-
wegungen kosten viel Ener-
gie und werden daher auf ein 

Minimum reduziert. Das Wild 
ist optimal an die energiearme 
Nahrung im Winter angepasst, 
es entwickelt nur halb so viel 
Appetit wie im Sommer. Der 
verkleinerte Pansen braucht 
zum Verdauen viel länger. 
Die faserreiche und eiweiß-
arme Winternahrung kann 

wegen der Änderungen im 
Verdauungsablauf trotzdem 
hervorragend energetisch 
aufgeschlossen werden. Da-
mit wird einem Energiedefizit 
vorgebeugt.

Die Schneedecke hat Ein-
fluss darauf, wie Wildtiere 
im Winter ihren Lebensraum 
nutzen. So wird nach star-
kem Schneefall die Aktivität 
drastisch verringert oder das 
Wild zieht z.B. aus dem Hoch-
gebirge in tiefere Lagen bzw. 
Täler. Die Wintereinstände z.B. 
von Gams- und Steinwild sind 
meist südlich exponiert und 
steil, Sonnenstrahlung wärmt, 
und die Schneeauflage ist 
dünner – eine bessere Chan-
ce, Nahrung (Äsung) leichter 
erreichen zu können.

Wie können wir Wildtieren 
im Winter helfen?

Durch Beunruhigungen erhö-
hen sich die Stoffwechselak-
tivitäten und der Nahrungs-
bedarf unserer Wildtiere. 

Wildtiere im Winter

Zeit der Ruhe und der  
Nahrungsknappheit

Wildtiere benötigen zur Winterzeit ungestörte Lebensräume.
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WGV Quarzbichl aktuell:

Was - wie - wo -  
warum?
Warum sammeln wir Batte-
rien? Was passiert mit mei-
nem alten Haarföhn? Wie 
funktioniert das Recycling von 
Handys, Kühlschränken oder 
Leuchtstoffröhren? Macht 

es Sinn, Glasflaschen genau 
nach Farben zu sortieren? 
Was macht Quarzbichl mit 
dem gesammelten Papier? 
Wie kann man aus Bioabfall 
Strom gewinnen? Kann man 
die unterschiedlichen Ver-
packungen aus den gelben 
Tonnen überhaupt trennen? 
Wo passiert das? Was passiert 
eigentlich mit dem Restabfall 

aus den grauen Tonnen? 
Zu all diesen und weiteren 

Fragen finden Sie Schaubil-
der und Videos auf unserer 
Webseite: 

wgv-quarzbichl.de -> Menü-
punkt „Information“

Fragen gerne an:   
WGV Abfallberatung,  
Tel. 08179/933-33 u. -35 ■

Leuchtstoffröhren finden nach ihrem vielfältigen Einsatz die richtige Entsorgung an der Sammelstelle. 
Beim Recycling im Fachbetrieb können über 90 Prozent der verwendeten Materialien wie z. B. Altglas für 
neue Leuchtstoffröhren zurückgewonnen und wertvolle resourcen geschont werden.

Umwelt

Konsequenzen sind eine zu 
geringe Energieaufnahme 
und längerfristige Folgen für 
Gesundheitszustand und Fort-
pflanzungserfolg. Aus diesem 
Grund sind Störungen massiv 
gesundheitsschädlich und un-
bedingt zu vermeiden.

Im Winter kann das Wild nur 
verzögert fliehen, es kann nicht 
schnell genug vom totalen 
Ruhe- auf Fluchtmodus um-
schalten. Frei herumlaufende 
Hunde sind also Gefährder! Der 
hohe Energieverbrauch führt 
bei häufigen Störungen zum 
Tod durch Erschöpfung. Um 
Energiedefizite auszugleichen, 
müssen sie verstärkt Nahrung 
aufnehmen. Dadurch sind 
sehr häufig junge zarte Bäu-

me gefährdet, insbesondere  
Weißtannen. Verbiss nennen 
Waldbauern und Jäger den 
entstehenden Schaden.

Es gibt die Ansicht, dass die 
Winter längst nicht mehr so 
hart sind, wie früher. Das ist 
grundsätzlich richtig. Jedoch 
die vegetationsfreie Winterzeit 
ist Fakt, ebenso wie der her-
untergefahrene Stoffwechsel. 

Wildschutz ist Tierschutz

Für gesunde Wildtiere ist 
entscheidend, den Winter 
in ungestörten Zonen ver-
bringen zu können. Halten 
Sie daher Abstand zu den 
Einständen, wie Unterholz 
und Jungwald. Respektieren 
Sie bei Ihren Aktivitäten im 

Winter das Ruhebedürfnis 
des Wildes insbesondere in 
der Dämmerung oder sogar 
der Nacht. Wanderer, Jogger, 
Hunde, Schneeschuhgänger 
und Langläufer sollten auf 
den ausgewiesenen Wegen 
bleiben. 

Schenken Sie diese Zeit den 
Tieren und passen Sie Ihre Frei-
zeitaktivitäten entsprechend 
an. Leinen Sie Ihren Hund im 
Wald an. Gönnen Sie dem 
Wild die jahreszeitliche Pau-
se, schützen Sie die zarten 
Pflänzlinge und ermöglichen 
Sie mit Ihrem Verhalten eine 
art- und tierschutzgerechte 
Überwinterung.

Markus Feigl und  
Ursula Scriba ■
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Ökologische Mobilität  
mit Bus und Bahn:

Jetzt Pilotkunde 
werden
und den elektronischen 
Tarif „SWIPE + RIDE“ im 
MVV testen

Klimafreundlich unterwegs 
sein, ohne sich Gedanken zu 
machen, welches Ticket das 
Richtige ist? Der MVV hat 
hierfür das richtige Angebot. 
Im Pilotprojekt „SWIPE + RIDE“ 
wird ein neuer elektronischer 
Tarif, der eTarif, getestet. Hier-
bei wird der Fahrpreis auf Basis 
der Luftlinie zwischen Start 
und Ziel berechnet. Für jede 
Fahrt fällt ein Grundpreis an, 
dazu kommt ein Entfernungs-
preis je gefahrenem Luftlini-
enkilometer. Ein „Tagesdeckel“, 
also ein Höchstpreis pro Tag 
begrenzt die Kosten. Und wer 
in einem Monat häufiger mit 
dem eTarif unterwegs ist, 
erhält darüber hinaus eine 

Gutschrift für den folgenden 
Monat. Voraussetzung, um an 
diesem Testbetrieb teilzuneh-
men, ist es lediglich, über 18 
Jahre alt zu sein sowie eine Kre-
ditkarte und ein Smartphone 
zu besitzen. Damit können Sie 
sich unter www.swipe-ride.de 
anmelden. Nach dem Erhalt 
des Zugangscodes per E-Mail 
laden Sie sich die kostenlose 
App auf Ihr Smartphone. Dann 
ist alles ganz einfach: vor An-
tritt der Fahrt von links nach 
rechts über den Bildschirm 
wischen, also „swipen“, und 
nach dem Aussteigen das-
selbe rückwärts, von rechts 
nach links. Unkomplizierter 
kann man die Öffentlichen 
kaum nutzen.

Aus dem Pilotprojekt  
wird der optimale Tarif 
entwickelt

Angelegt ist das Ganze als 
Lernprojekt mit dem Ziel, ei-
nen optimalen elektronischen 
Tarif für die Fahrgäste im MVV 

zu entwickeln. Während des 
Testbetriebs wird daher das 
Preisgefüge verändert, und 
die Marktforschung beglei-
tet das Projekt, um daraus 
Erkenntnisse für weitere 
Verbesserungen des eTarifs 
zu gewinnen. Teilnehmer 
am Testbetrieb leisten daher 
einen wertvollen Beitrag für 
einen noch attraktiveren MVV. 
Insbesondere Pilotkunden aus 
dem Münchner Umland sind 
wichtig, damit die Bedürfnis-
se der Region im neuen Tarif 
angemessen berücksichtigt 
werden können.
Weitere Infos zur Teilnahme 
am Pilotprojekt unter www.
mvv-muenchen.de/etarif

Bernhard Segl
Marketing MVV ■

Das Logo des Pilotprojekts

Dominik KneblDominik Knebl

Holzinstandhaltung

Am Schlichtfeld 7                
82541 Münsing                  

Optik &Optik &
WetterschutzWetterschutz

Tel. 0171-757 82 69      
Fax. 08177-99 78 148
dominik.knebl@t-online.de
www.maler-knebl.de

…Wir beraten Sie gern…Wir beraten Sie gern

Renovierung
und Neubeschichtung
von Holzbauteilen aller Art 

Renovierung
und Neubeschichtung
von Holzbauteilen aller Art 

Viele Igel beenden  
vorzeitig ihren Winterschlaf 

Frühaufsteher 
leben gefährlich
(eg) Durch das warme Wetter 
oder die erste Gartenarbeiten 
werden Igel häufig aus dem 
Winterschlaf aufgeschreckt. 
Sind sie erstmal wach, dann 
haben sie Hunger, und die Fut-
tersuche beginnt. In unseren 
„aufgeräumten“ Gärten finden 
sie um diese Jahreszeit zu we-
nige Insekten und Würmer, um 
zu überleben. In dieser Notsitu-
ation darf zugefüttert werden. 
Am besten mit Katzenfutter, 
Rührei oder Haferflocken und 
Wasser, das man im Garten an 

Futterstellen anbieten kann.
Spätestens im Mai, wenn die 

Vegetationsperiode begonnen 
hat, ist eine weitere Zufütte-
rung überflüssig.

Wenn Sie dann noch etwas 

Gutes für den Igel tun wollen 
und einen Mähroboter ver-
wenden, dann schalten Sie 
ihn bitte in der Dämmerung 
ab, weil er für die nachtaktiven 
Igel eine Gefahr darstellt. ■

Junger Igel: possierlich, aber gefährdet, wenn er zu früh erwacht.
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Soziales

Dr. Jörg Lohse berichtet
zur Corona-Pandemie

Kommt die  
dritte Welle?
Die 49. Und 50. Woche  
der Pandemie in Münsing
 
Ich habe gerade eine Nist-
kastenkamera bestellt: Unter 
unserem Dach, in hoher Höhe 
sitzt auf einer Pfette oft ein 
Falke. Morges schwingt er 
los mit seinem hellen Ruf 
und erschreckt die Vögel am 
Vogelhaus. Mich hat er auch er-
schreckt, unter seinem Stamm-
platz ist nämlich unsere Terras-
se. Winterbedingt war die jetzt 
länger unbenutzt, was der Kerl 
ausnutzte, um gefühlte 200 
Gewölle hinterzuwerfen und 
die Terrasse flächendeckend 
weiß zu bespritzen. Unfreude!! 
Auf mein Bitten montiert der 
Nachbar mit großem Hubarm 
eine gscheite Platte unter dem 
Falkensitz (sieht jetzt aus wie 
ein Adlersitz). Die beste aller 
Frauen und ich schrubben 
und reinigen, oben der Falke. 
Da er sich trotz Platte immer 
noch sehr wohl bei uns fühlt, 
und wir uns inzwischen auch 
wieder, sieht das nach einer 

längeren friedlichen Koexis-
tenz aus. Die möchte ich mit 
einer Nistkastenkamera be-
obachten, vielleicht brütet er 
ja, während wir nach der Fas-
tenzeit auf der Terrasse einen 
Wein trinken. Es ist so schön 
warm und frühlingshaft, vor 
zwei Wochen hätte ich solche 
Ideen noch nicht gehabt.

★

★

Viel ist inzwischen pas-
siert: Meine zweite Impfung 
im rechten Oberarm habe ich 
ohne weitere Probleme nach 
zwei Tagen leichter Schmerzen 
überstanden. Das ist schon 
längst Normalität, leider noch 
nicht für sehr viele. Aber die 

Impferei kommt nun ganz gut 
voran: Ab Anfang April sollen 
die Lieferungen Zahlen von bis 
zu täglich tausend Impfdosen 
erreichen. Das glaube ich zwar 
erst, wenn ich es sehe, aber 
schon jetzt kommt immer 
mehr, und die Risikogruppe 
der höchsten Kategorie ist 
bald vollständig geimpft.

Noch wird mit mobilen 
Teams geimpft, nun aber 
immer mehr über die beiden 
Impfzentren des Landkreises. 
Da so viele Menschen in das 
Wolfratshauser Zentrum zur 
Impfung kommen, müssen 
wir die Infektambulanz bald 
schließen, da zum einen die 
Räume für die vielen Impfun-
gen gebraucht werden, zum 
anderen die gesunden Impf-
linge nicht mit den Erkrankten 
der Ambulanz in Kontakt kom-
men sollen. Trotz der vielen Ar-
beit eigentlich schade, da wir 
mit der Ambulanz viel Druck 
von den Arztpraxen genom-
men hatten. Seit Anfang No-
vember bis dann Anfang März 
werden es über tausend Kran-
ke gewesen sein, die anstelle 
in die Arztpraxis zu uns in die 
Ambulanz gekommen sind.

Leider schlagen wir uns mit 
neuem Ungemach herum: Zu 
Beginn der Pandemie schien 
in der Ferne, da hinten am 
Zeithorizont „die Impfung“ 
als Rettung. Jetzt gibt es „die 
Impfung“. Aber nicht nur 
eine, sondern es werden im-
mer mehr. Und schon ist es 
wie bei den Autos, unseren 
beliebten Statussymbolen: 
Wer hat das Beste? Durch alle 
bislang bekannten Impfstof-

fe entsteht unzweifelhaft ein 
sehr guter Schutz vor schwerer 
Erkrankung, vor dem Tod durch 
Corona, auch bei den immer 
häufiger werdenden Mutatio-
nen. Vor schwächerer Erkran-
kung scheint der eine weniger, 
der andere mehr zu schützen. 
Bezüglich Nebenwirkungen 
reicht die Spanne von vielen 
Toten (Behauptung mancher 
verquerer Denker) über kurze 
Impfkrankheitszeit von meh-
reren Tage bis hin zu keinem 
Problem. Ich sehe bei Biontech 
und AstraZeneca relativ ähnli-
che Nebenwirkungen bei den 
Geimpften.

Aber nun ist im Land eine 
seltsame Situation entstan-
den, die in eine Impfblocka-
de münden kann: Fast alle 
glauben, dass die einen Impf-
stoffe toll seien (Biontech, der 
12-Zylinder-Mercedes, Moder-
na, sicher ein Tesla) und die an-
deren schlecht (AstraZeneca, 
eine Scheesn). Und ein Russe 
(Sputnik V, der Lada) steht auch 

schon vor der Tür. Ein echter 
Unfug, denn vor tödlichen Fol-
gen schützen alle bisherigen 
Impfungen sehr effizient. Aber 
durch die Auffassung „mit die-
sem britischen AZ-Zeug lasse 
ich mich nicht impfen“ wird 
das Impfstoffpotential nicht 
voll ausgeschöpft, was sich 
auf dritte Welle, Krankheit 
und Sterben auswirken wird. 
Manchmal möchte man ver-
zweifeln – die SZ beschrieb 
dieser Tage dies Phänomen 
als „Luxusproblem“. Stellen 
Sie sich mal vor, es regnet 
nach einem Vulkanausbruch 
tödliche Aschebrocken und 
Sie bestehen drauf, nur blaue 
Schutzhelme zu benutzen, wo 
für 100 Leute 20 rote und fünf 
blaue zu Verfügung stehen. 
Verrückte Welt.

Aber es regnet keine Asche-
brocken, höchstens Gewölle 
vom Falken.

Aber dritte Welle, kommt 
eine oder nicht? Im Landkreis 
liegen wir mit dem Inzidenz-

wert unter dreißig! Allerdings 
waren die letzten Infektionen, 
die ich diese Woche diagnosti-
zieren musste allesamt durch 
die britische Mutationsvarian-
te verursacht. Bei diesen Pa-
tienten hatte es tatsächlich 
nach einer sehr raschen Über-
tragung nur eine sehr kurze 
Inkubationszeit gegeben, 
bis die Krankheit ausbrach. 
Etwas bang ist mir schon, so 
recht weiß ich nicht, was uns 
erwartet. Im gesamten Bun-
desgebiet steigen die Zahlen 
leider wieder, was hinter dem 
Getöse um die „Öffnungsde-
batte“ etwas untergeht.

 Es ist ein langer Marathon, 
aber es wird Frühling, die Kro-
kusse blühen und die Winter-
erschöpfung fängt an zu wei-
chen. Hoffentlich kommt die 
Nistkastenkamera bald, dann 
kann ich sie gleich montieren, 
da ich diese Woche praxisfrei 
habe (mit dem Wort Urlaub 
gehe ich vorsichtig um). ■

Ein Jahr Pandemie in Deutsch-
land – und Dr. Lohse berich-
tet mit uhrwerkhafter Ver-
lässlichkeit jede Woche über 
seine Sicht auf den Kampf 
gegen Corona, bei dem er 
hier im Landkreis in vorders-
ter Front steht. Umso beein-
druckender ist es, dass er sich 
immer noch die Zeit nimmt 
für seine Mischung aus sehr 
persönlichen Gedanken und 
und kompetenten medizini-
schen Einschätzungen. Sie 
werden eine wichtige Quelle 
der Einnerung bleiben, wenn 
die Pandemie einmal vorbei 
sein wird, und mit den Jahren 
zu einem zeitgeschichtlichen 
Dokument werden. Wir ver-
öffentlichen hier als Auszug 
seine Gedanken zur 49. und 50. 
Woche. Sämtliche Artikel sind 
nachzulesen im Blog „Corona 
Münsing” bei vryz.blogger.de.
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Senioren

Warnung vor Trickbetrügern

„Rate mal,  
wer dran ist!“
So oder so ähnlich beginnen 
oft Trickbetrüger ihre Tele-
fonanrufe, mit denen sie den 
Angerufenen glauben machen 
wqollen, dass der oder die 
Enkel(in), oder nahe Verwandte 
anrufen und geben vor, in ei-
nem finanziellem Engpass zu 
sein. Sie fragen nach Geld oder 
Wertsachen, manche täuschen 
vor, die Polizei würde anrufen 
und die Angerufenen sollten 
die Wertsachen einem Kolle-
gen, der dann vorbeikommt, 
zur Sicherungsverwahrung 
übergeben.

Andere wiederum versu-
chen, dem Angerufenen mit 
gezielten Fangfragen ein „ja“ 
zu entlocken, um später zu be-
haupten, dass durch das „ja“ 
ein telefonischer Vertrag oder 
Abonnement abgeschlossen 
wurde, und präsentieren dann 
eine betrügerische Rechnung. 

Manche möchten bei dem 
Anruf gerne die Bankdaten in 
Erfahrung bringen, wie Kon-
tonummer, PIN und TAN, um 
an ihr Geld zu kommen.

Dies sind nur einige  
wenige Beispiele

Leider ist das alles gelogen 
und zielt nur auf die Gut-
gläubigkeit der Angerufenen  
– meistens ältere Mitbürger –  
ab, um an deren Daten, Wert-
sachen und Geld zu kommen.

Die Bank würde Sie nie nach 
ihrer PIN oder TAN fragen, und 

die Polizei ist auch kein Geld- 
oder Werttransporteur!

Sollten Sie in eine dieser Si-
tuationen geraten, so verstän-

digen Sie bitte sofort die Polizei 
unter der Notrufnummer 110 
oder rufen Sie die Polizeiins-
pektion Wolfratshausen an 
unter 08171/42110.

Detailliertere Informationen 
können sie von der Polizei und 
auch vom „Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend“ bekommen un-
ter www.bmfsfj.de/bmfsfj/
service/publikationen/-rate-
mal-wer-dran-ist--77488 

Die Broschüre „Rate mal, 
wer dran ist!“ können sie gerne 
auch über mich beziehen.

Nikolaus Bahle
Seniorenbeauftragter der 

Gemeinde Münsing
nikolaus.bahle@gmx.de

Tel. 08177/926966 ■

Die Broschüre des Familien-
ministeriums

Um die Corona-Schutzimpfung 
zu bekommen, müssen Sie sich 
vorher registrieren.

Die Registrierung können 
Sie auf verschiedene Arten 
durchführen:

● Online: über https://
impfzentren.bayern (der 
Termin und das zuständi-
ge Impfzentrum werden 
per Mail mitgeteilt). Es ist 
eine E-Mail-Adresse (kann 
mehrfach verwendet 
werden) und eine Mo-
biltelefonnummer (kann 
mehrfach verwendet 
werden) notwendig.

● telefonisch über: 116117 
(Deutschlandweit) und 
08171/3863610 (für das 
Impfzentrum Wolfrats-
hausen). Bei den telefo-
nischen Registrierungen 
bitte nachfragen, ob der 
Termin und das zuständi-
ge Impfzentrum via Anruf 
oder per Brief mitgeteilt 
werden.

● ansonsten können Sie 
sich auch gerne wenden 
an Mechthild Felsch,  
Tel. 08177/8612) oder  
an mich (Nikolaus Bahle),  
Tel. 08177/926966 ■

Corona-Schutzimpfung

Hilfestellung bei der  
Registrierung

HOFBÄCKEREI & HOFLADEN

Freitags von 8 Uhr bis 19 Uhr geöffnet
Angerbreite 39, 82541 Degerndorf
Tel: 08171/17229            www.hofbäckerei-derleder.de 

Holzofenbrot und mehr
Regionale Produkte direkt vom Erzeuger

Derleder

      
      

      
 Verkauf von ausgesuchten 
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en Weinen 
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us unserem Keller

82541 AMBACH AM STARNBERGER SEE
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Die Energiewende schreitet 
in Münsing weiter voran.

PV-Anlage 
auf dem 
Hochbehälter
(eg) Auf Empfehlung der Ener-
giewende Münsing, hat sich 
der Gemeinderat entschlos-
sen, auf dem Hochbehälter in 
Münsing eine PV-Anlage mit 
Eigenverbrauch installieren 
zu lassen. 

Der Hochbehälter versorgt 
Münsing und Degerndorf mit 
Trinkwasser, und bei Bedarf 
auch Holzhausen, Ambach 
und St. Heinrich.

Aufgrund des jährlichen 
Stromverbrauchs der Druck-
steigerungsanlage im Hoch-
behälter  von ca. 25.000 kWh  
ist eine Photovoltaikanlage 

mit Eigenverbrauch sehr wirt-
schaftlich. 

Deshalb wurde jetzt auf 
dem Ost - und Westdach des 
Hochbehälters eine 12,6 kWp 
Anlage durch eine Fachfirma 
aus Otterfing installiert.

Wir rechnen damit, dass die 
Anlage die Hälfte des Strom-
verbrauchs selbst erzeugt und 
damit die Energiekosten deut-
lich senkt.

In spätestens zehn Jahren 
sollte sich die Anlage amor-
tisiert haben.

Auch Sie können mit ei-
ner Photovoltaikanlage zum 
Stromproduzenten werden, 
sofern Sie ein Haus haben, 
auf dem sich eine Photovol-
taikanlage montieren lässt.

Idealerweise sollte das Dach 
nach Süden ausgerichtet sein, 
aber auch auf einem Ost- und 
Westdach lässt sich Strom er-
zeugen, wie das Beispiel am 
Hochbehälter zeigt.

Rendite erzielt man aber 

nur, wenn der erzeugte Strom 
selbst im Betrieb oder Haus-
halt verbraucht wird.

Deshalb ist es wichtig zu 
wissen, wieviel Strom man 
untertags braucht, denn da-
nach richtet sich die Leistung 
der PV-Anlage.

Um den Eigenverbrauch 
abschätzen zu können, emp-
fehlen wir den Unabhängig-
keitsrechner der Hochschule 
für Technik und Wirschaft 
Berlin, im Internet aufzurufen 
unter https://pvspeicher.htw-
berlin.de.

Wie funktionieren  
Photovoltaikanlagen für 
den Eigenverbrauch?

Durch die Photovoltaikanlage 
wird Strom erzeugt, der dann 
in das Stromnetz des Hauses 
einfließt, wo eigene Elektro-
geräte mit Strom versorgt 
werden. 

In diesem Fall spricht man 
von Eigenverbrauch. 

Sollte mehr Strom zur Verfü-
gung stehen, als benötigt wird, 
so wird der Überschuss in das 
lokale Stromnetz eingespeist. 

Der Betreiber der Anlage 
erhält hierfür eine  Einspei-
severgütung, die zur Zeit bei 
kleineren Anlagen von 1-10 
kWp 8,16 ct/kWh beträgt.

Wird nicht genügend Strom 
produziert, wird der Mehrbe-
darf aus dem lokalen Netz 
bezogen.

Die Kosten für die Anschaf-
fung einer Photovoltaikanla-
ge, sind nach den Angaben  
des Frauenhofer-Instituts für 
Solare Energiesysteme, seit 
2008 um knapp 75 Prozent 
gesunken.

Darum: Machen Sie mit 

und lassen Sie sich von einer 
Fachfirma beraten, ob sich 
für Sie eine PV-Anlage zum 
Eigenverbrauch lohnt! 

So können auch Sie aktiv bei 
der Energiewende mitwirken 
und gleichzeitig einen wirt-
schaftlichen Vorteil erzielen. ■ 

Mit PV-Anlage versehen: der Hochbehälter am Kammerloh.

Erdgas und Ökostrom von Energie Südbayern.
Gut versorgt mit günstiger Energie und ausgezeichnetem Service.

www.esb.de
 0800 0 372 372 (kostenlos)

Sauber 
g’spart!

ESB_Anzeige_SauberGespart_139x100mm_RZ_Paar.indd   1 09.01.2018   10:18:39

Die Energiewende 
Münsing trauert um ihr 
Mitglied Bernd Hanne-
mann, der am 7. Februar 
2021, kurz nach seinem 
73. Geburtstag verstarb.
Er war Gründungsmit-
glied der Energiewende 
und Aufsichtsrat in der 
Energiegenossenschaft 
Münsing.
Mit ihm verlieren wir  
einen tatkräftigen und  
verlässlichen Unterstützer.Bernd Hannemann

E i n t a u c h e n  B e g e g n e n  A n ko m m e n

E i n t a u c h e n  
B e g e g n e n  
A n ko m m e n

Eintauchen 
Begegnen 
Ankommen
in der Natur

mit  Elke Burghardt
Mehr unter:

www. seelen-rast.de

Energiewende
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Schule & Kindergarten

• Saiblingsfilets nach Matjes-Art
• Kaltgeräucherte Filets, Salate
• Geräuchertes Saiblingsfilet mit  
   Sauerrahmschmand und Lachs

Für Ihre Feier oder Party
bereiten wir auf Bestellung
Canapes und Fischplatten in 
verschiedenen Variationen.

Verhinderte Waldameisen

Sehnsucht 
nach dem  
Bauwagen
Im letzten Winter war es un-
gewöhnlich ruhig rund um un-
seren geliebten Bauwagen im 
Wald. Das Kindergartenleben 
war auf Notbetrieb umgestellt, 
die meisten der Waldameisen 
verbrachten die Tage statt im 
Wald zu Hause bei ihrer Fa-
milie, so wie in anderen Be-
treuungs-Einrichtungen auch. 

Bei den Kindern wurde der 
Wald schwer vermisst. Wer 
weiß, vielleicht hat der Wald 
die lachenden Kinderstim-
men ebenso vermisst. Dort 
jedenfalls geht auch ohne die 
Waldameisen alles seinen ganz 
natürlichen gewohnten Gang. 
Der Schnee schmilzt, die Natur 
stellt sich auf den beginnen-
den Frühling ein. Die ersten 
Boten sind nicht zu übersehen.

 Wenn die Kinder da gewe-
sen wären, hätten sie zusam-
men mit ihren Erziehern dem 
Zwitschern der Vögel lauschen 
können, beobachten dürfen, 
wie ringsherum die Natur lang-
sam ihre Glieder streckt, sich 
reckt, ächzt, laut ausatmet, wie 
ein großes, behäbiges Tier, das 
aus seinem tiefen Winterschlaf 
erwacht. Man bemerkt hier 
und da erste Veränderungen 
– auf dem Boden, an den Bäu- 
men und Sträuchern. 

Die gelben Winterlinge und 
Schneeglöckchen strecken ihre 
zarten Köpfchen aus dem Erd-
reich, teils noch durch einen 
letzten Schneedeckenrest 
hindurch. Erste zaghafte 
Blattspitzen lugen hervor. Es 
wird wieder wärmer, die Tage 
sind länger und heller – mehr 
Licht dringt zwischen Baum-
stämmen und Ästen hindurch. 
Frühlingsgefühle machen sich 
breit. 

Was fällt euch auf, wenn ihr 
euren Wald beobachtet, wür-
den die Erzieher fragen. Was 
fällt euch an euch selbst auf. 
Werden die Schichten beim 
Zwiebel-Look langsam we-
niger? Reicht etwas weniger 
Kleidung, anderes Schuhwerk, 
muss es nicht mehr die dicke 
Wollmütze sein oder gar 
zwei Paar Handschuhe? Was 
die Kinder daran am besten 
finden? Endlich, man kann 
wieder verstecken spielen! 
Denn grün lugt es hervor, an 
den Sträuchern. 

Ein Hauch von Frühling 
liegt in der Luft. Die Vöglein 

beginnen damit, ihre Nester zu 
bauen, sammeln hierfür auch 
das abgeworfene Winterfell 
der anderen Tiere, alles hat 
seinen Platz im Kreislauf des 
Waldes. Wenn das Gefundene 
nicht reicht, dann holen sie sich 
Material aus dem Pferdestall. 

Futterknödel zuhause 
herstellen

Und auch wenn sich der Win-
ter inzwischen bis zum nächs-
ten Dezember verabschiedet 
hat, die Wild-Vögel kann man 
heutzutage ganzjährig mit 
Futterknödeln unterstützen. 
Ganz besonders in den tracht-
armen Wochen des frühen 
Frühlings. Und die Futtermittel 
kann man ganz leicht selber 
basteln. Vielleicht ist dem ein 
oder anderen nach ein wenig 
Ablenkung, daher verraten wir 
hier, wie leicht es geht.  

Man braucht für unser Re-
zept: Silikonförmchen wie man 
sie auch zum Backen nutzen 
kann, circa 150 g Kokosöl 
oder Rindertalg, etwa 150 g 
Körnergemisch (Sonnenblu-
menkerne, Hanfkörner, Hir-
se, Mohn, Distel- und andere 
Samen, Bucheckern, Getreide-

körner, zerkleinerte Nüsse, Ro-
sinen), eine feste Schnur oder 
Kordel zum Aufhängen. 

Kleiner Tipp: Die Körnerge-
mische sollten zum Großteil 
aus Sonnenblumenkernen und 
Hanfkörnern bestehen. Beide 
Samen sind wegen ihres hohen 
Ölgehalts sehr beliebt. 

1. Zuerst das Fett bei wenig 
Hitze in einem kleinen Topf 
schmelzen lassen.

2. Mit der Futtermischung 
vermengen.

3. Danach die Masse in die 
Silikonförmchen füllen. Da-
mit es gut zusammen hält, 
sollte das Verhältnis von 
Fett und Futtermischung 
ausgewogen sein. 

4. In die noch weiche Masse 
die Kordeln hineindrücken, 
damit die Futterknödel spä-
ter gut aufgehängt werden 
können. 

5. Warten, bis die Masse 
erkaltet ist, und dann ganz 
vorsichtig aus den Silikon-
formen lösen. Geht ggf. 
einfacher unter warmem 
Wasser. 

Jetzt können die Futterknö-
del aufgehängt werden. Es 
bietet sich an, ein vor Wind, 
Wetter und Sonne einiger-
maßen geschütztes Plätzchen 
auszuwählen. Schön ist es, 
wenn die Knödel an einem 
Ort aufgehängt werden, der 
gut vom Fenster aus einsehbar 
ist, dann hat man viel Freude 
dabei, den Vögeln beim Fres-
sen zuzusehen. Tipp: Der Platz 
sollte generell eher an einer 
schattigen Stelle sein, damit 
sich der Inhalt an sonnigen 
Wintertagen nicht zu sehr 
erwärmt und dann herausfällt.

Tanja Reuter ■

Die Kinder vermissen den Wald, und der Wald wohl auch die Kinder.
Darüber freuen sich die Vögel: 
selbstgemachter Futterknödel.
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Schule & Kindergarten

Kindergarten-Anmeldung 2021/2022  
 

im Heinrich-Obermaier-Kindergarten 
Degerndorf, Kirchberg 6 

 
in Krippe und Kindergarten St. Georg 

Holzhausen, Kirchbergstraße 13 
 

ab 01.April 2021 ONLINE 
 
 
 
Sehr geehrte Eltern, 
 
ab dem 01. April 2021 können Sie Ihr Kind für das Kindergartenjahr 2021/22 
online auf der Homepage der Gemeinde Münsing über das Elternportal „Little 
Bird“ bis einschließlich Freitag, den 23. April 2021 anmelden.  
 
Bitte nutzen Sie die Anmeldung online auch für die Kinder, die bereits in Pa-
pierform in den Kindergärten vorgemerkt sind.   
  
Die Entscheidung über die Aufnahme der Kinder erfolgt nach Alter bzw. sozia-
len und pädagogischen Gesichtspunkten und nicht nach dem Zeitpunkt der 
Anmeldung. 
 
Ein persönliches Aufnahmegespräch sowie der Abschluss der Buchungsver-
einbarung finden im Laufe des Aufnahmeverfahrens in der jeweiligen Einrich-
tung statt. 
 
Für Rückfragen stehen wir gerne telefonisch zur Verfügung.  
 
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Kinder! 
 
 
Martha Weber                              Marion Ulbrich                            
Kindergarten Holzhausen           Heinrich-Obermaier-Kindergarten       
Tel: 08177/319                             Tel: 08171/76317                      

12 30
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Serie Gastronomie

Gasthäuser gehören zu den 
ältesten Gebäudetypen, so 
lange Menschen reisen und 
sich treffen wollen. Jetzt in 
der Coronazeit haben wir 
bemerkt, wie sehr wir das 
fröhliche Beieinander in der 
Wirtschaft brauchen. Net-
te Bedienungen stellen das 
Lieblingsgetränk gleich auf 
den Tisch, unsere Vorlieben 
sind bekannt. Wirtschaften 
stehen fast immer an Kreuzun-
gen, und Münsing hat einen 
idealen Platz gegenüber der 
Kirche und des alten Pfarr-
hauses. Kirche und Gasthaus 
sitzen auf zwei Hügeln, die Kir-
che höher, wie es sich gehört. 
Nach dem Gottesdienst steigt 
man vom Kirchberg ab und 
schreitet zum Altwirt wieder 
hinauf, der Frühschoppen und 
Gesellschaft warten dort. Die 

Sonne scheint auf den östlich 
vorgelagerten Biergarten, die 
Hauswand wärmt, was wollen 
wir mehr?

1932 durch Familie  
Großmann erworben

1721 wird erstmals Mathias 
Purghardt als Wirt in Münsing 
genannt. Danach wechselten 
ständig die Besitzer. 227 Tag-
werk Wald und Wiesen  gehör-
ten dazu. Ein Waldabschnitt 
bei Schwabbruck zeugt noch 
heute als „Wirtswies“ von al-
ten Besitzverhältnissen.  Die 
Vorbesitzer verkauften im 
Lauf der Zeit aufgrund der 
schlechten wirtschaftlichen 
Verhältnisse alle landwirt-
schaftlichen Grundstücke. 
Großvater Joseph Großmann 
mit Frau Theres erwarben 1932 
gleich nach der Wirtschaftskri-

se für 34.000 Reichsmark das 
ca. 150 Jahre alte Gasthaus mit 
Metzgerei und Landwirtschaft. 
Er stammte passenderweise 
aus einer Gast- und Landwirt-
schaftsfamilie aus Pasenbach 
im Dachauer Land mit neun 
Kindern. Da musste jedes Kind 
schauen, wo es bleibt.

Über das Gebäude berich-
tet der Altwirt, dass der letzte, 
große Umbau viele Erkennt-
nisse brachte. Außer für Bier 
gibt es keine Unterkellerung. 
Die Grundmauern bestehen 
aus Pollinger Tuff. Die Bau-
materialien und Wandstär-
ken unterscheiden Altbau 
und Anbau – erst Feldsteine 
und Tuff, dann Ziegelbau. 
Heute befinden sich die zwei 
beliebten großen Gasträume 
dort. Joseph Großmann ver-
mutet italienische Maurer, die 
dem Haus das herrschaftliche 
Aussehen gaben. Noch heute 
kann man die Fassade lesen: 
Wohnen und Gastwirtschaft 

blicken zum Dorf, Stall und 
Vorratsräume im Einfirst-
hofprinzip zum Dorfrand. 
Die Italiener gestalten das 
Erd- oder Sockelgeschoß als 
Rustika, die einfach in den 
groben Putz eingetragen ist, 
die Rustika-Eckrisalite verstär-
ken diese Sprache. Zwei far-
bige Gesimsleisten spannen 
die entscheidenden Namen: 
„Joseph Großmann Gasthaus 
Metzgerei“ ins glatte Putzfeld 
in gotischer Blockschrift ein. 
Regelmäßig ausgeführte Fens-
terachsen, im Erdgeschoß mit 
farbig abgesetzten Segment-
bögen überhöht, mit Mezza-
ninfenstern unter der Traufe, 
vermitteln Gesetztheit. Die 
ungerade Zahl fünf als Zei-
chen der Unendlichkeit unter-
streicht die Länge der Fassade, 
die wirtschaftliche Bedeutung 
der Familie. Die vierachsige 
Giebelfront, das Visavis Maria 
Himmelfahrt, wirkt mit ihrer 
Hügelkuppenlage. Der weiß-

blau gebänderte Maibaum der 
Weschner Burschen verstärkt 
die Überhöhung.

Zurück zur Familienge-
schichte erfahren wir, dass der 
Großvater die Tradition einer 
Verbindung von Wirtschaft 

und Landwirtschaft fortsetz-
te – 16 Milchkühe  gehörten 
dazu. Die Großmutter Theres 
stammte aus einer Wirtsfami-
lie in Paunzhausen, Holledau, 
und war gelernte Köchin. Noch 
heute bestehen Kontakte zu 

Lokale in der Gemeinde Münsing (2)

Der Altwirt

Dorfansicht mit Altwirt von 1933 – ein Jahr nach dem Erwerb das Hauses durch Joseph Großmann.

Immer noch am gleichen Platz: der renovierte Altwirt und der „Weschner”-Maibaum 2021.
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und Theke sind für die Gäste 
direkt einsehbar, die Räume 
bieten zahlreiche Durchblicke. 
Die Familie zog aus dem jet-
zigen Kaminstüberl aus, zwei 
Projektionswände bereichern 
die zwei großen Gasträume, 
mobile Schiebewände er-
leichtern die Mischung von 
Ungestörtheit und Offenheit. 
Joseph Großmann liebt länd-
liche Einfachheit mit hohem 
Qualitätsanspruch, er hatte 
selbst viel besichtigt. Kathi 
Strobl schreinerte Stühle, 
Bänke und Tische mit einfa-
chen, klaren Linien aus zwei 
Hölzern: dunkler Ulme und 
sehr hellem Ahorn, beson-
ders die gewaschenen, seidi-
gen Tischoberflächen fühlen 
sich wie Handschmeichler an. 
Graue Filzsitzunterlagen, Filz-
gardinen oder Kuhhautkissen 
spenden Wohlfühlcharakter. 
Anton Leinbach verlegte starke 
Dielen, stellte den Solitärblock 
Theke auf. 

Auch die Erfrischungsräu-
me bieten Überraschungen. 
Mit leichter Hand werden 
Schiefertafeln mit den aktu-
ellen Gerichten beschriftet, 
Blumendekorationen immer 

saisonal ausgerichtet, kleine 
Überraschungen als Augen-
freude eingestreut. Gleich-
mäßiges klares Licht schwebt 
über den Tischen.

Der Altwirt kocht neu – ein 
Österreicher ist Küchenchef. 
Die Karte zeigt weniger Fleisch 
auch im jeweiligen Gericht, 
dafür schmackhaftes Gemü-
se, auch vegetarische Speisen. 
Zwei bis drei Sorten heimische 
Fische sind auch dabei. Die 
Orientierung gilt regionaler, 
bodenständiger, saisonaler 
Küche für Gäste aus dem 
Dorf und vom See, aus den 

Handwerksbetrieben und 
für Ausflügler, treue Kunden 
aus München und Zufallsgäs-
te. Alle sollen sich zu Hause 
fühlen und angesprochen 
sein. Fest gebucht sind der 
sonntägliche Frühschoppen 
nach der Kirche, die große 
Runde am Mittwoch, Feiern 
des Dorfs, kirchliche Feste und 
natürlich die Jagdessen. Beim 
Altwirt sind alle willkommen.

Ursula Scriba
nach Recherche und Inter-

view mit Joseph Großmann, 
dessen Personal zur Zeit  
noch in Kurzarbeit ist. ■

Serie Gastronomie

beiden Familienzweigen. Ein-
gemachte Biogemüse wie 
Gurken, Kraut und Rotkraut 
werden heute vom Vetter 
aus Dachau gekauft, der auch 
Hipp- Babynahrung beliefert. 
Vater Joseph Großmann war 
neben zwei Schwestern der 
einzige Sohn. Er übernahm 
den Betrieb 1967, bereits 
1972 entschied er sich, die 
Landwirtschaft aufzugeben. 
Mutter Erika brachte den Wein 
mit und kochte bis zum Umbau 
für uns Gäste traditionelle bay-
erische Küche. Man kam, um 
mal wieder einfach ein Sau-

ers Lüngerl zu schmecken. Die 
Metzgerei arbeitet bis heute 
mit einem treuen, regionalem 
Lieferantenstamm, man weiß 
wie die Tiere aufgezogen und 
gehalten werden. Die Metz-
gerei wurde 2002 an die EU-
Hygiene-Normen angepasst - 
eine große Investition – und 
befindet sich in den Räumen 
der ehemaligen Landwirt-
schaft. Das Arbeitsprinzip ist 
die ganzheitliche Verarbeitung 
des Tieres. Bildlich übersetzt 
am Beispiel von Rehwild: Rü-
cken und Schlegel gehen in den 
Verkauf, die Gastwirtschaft 

bietet Schäuferl an.
Aus der landwirtschaftli-

chen Tradition kommt Joseph 
Großmanns Leidenschaft für 
die Ochserer. Er ist Gründungs-
mitglied und Sieger des zwei-
ten Rennens, schöne Fotos in 
der Wirtschaft erzählen Ge-
schichten davon.

2015 Übernahme  
und Umbau

Vor sechs Jahren übernahm 
der „junge Altwirt“ das Haus 
und startete den vielbeach-
teten Umbau des Hauses. 
Offenheit zog ein. Die Küche 

In den Räumen der ehemaligen Landwirtschaft: die Metzgerei.Nicht nur gutes Essen, sondern auch eine gemütliche Atmosphäre zeichnen den Altwirt aus.
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Elisabeth Biron von Curland 
malte kürzlich eine Madonna 
mit Kind. Einen möglichen Ent-
wurf für eine am Tegernsee 
geplante Kapelle, für die sie 

für das Altarbild als Malerin 
angefragt wurde.

Das Motiv, Maria, darge-
stellt als Mutter mit ihrem 
Kind, macht ihr große Freude.

Sowohl für die junge Frau 
als auch für das Baby standen 
ihr zwei Ammerlander/-innen 
Modell.

Biron wählt hier für die Klei-
der Mariens die ikonographi-
sche Farbgebung im Christen-
tum - ein rotes Gewand mit 
blauem Umhang und einen 
weißen Schleier.

Maria hält Jesus in ihren 

Armen und blickt ihn nach-
denklich und ernst an.

Jesus, als Baby in Windeln 
gewickelt, erwidert ihren viel-
leicht ahnenden Blick und hält 
ihr verspielt mit seiner Hand 
einen Vogel entgegen.

Ein Stieglitz, der mit seiner 
roten Haube das Blut Christi 
symbolisiert. Da dieser Vogel 
sich gerne in Dornengestrüpp 

aufhält, verweist er auf die 
Dornenkrone und das kom-
mende Leid Christi.

Im Hintergrund: Erde,  
Mond und Sterne

Statt des oft verwendeten Ster-
nenkranzes mit den zwölf Ster-
nen der Stämme Israels über 
dem Kopf Mariens, malt Biron 
im Hintergrund ein ganzes 

Universum mit zahlreichen 
Sternen, u.a. dem Sternbild der 
Jungfrau und der Milchstrasse 
sowie – nicht zu vergessen – 
den Mond mit erleuchteter 
Sichel, auch ein typisches 
Symbol Mariens.

Überraschend steht Ma-
ria nicht wie oft abgebildet 
auf unserer Weltkugel, die 
irdischen Sünden besiegend, 

Madonna mit Kind, 2020 (Öl auf Leinwand, 60cm x 50 cm). „Der Schrei“ 1989, (Triptychon auf drei Eisenblech-Tafeln, 160cm x 150cm).

Kunst aus Münsing: Elisabeth Biron von Curland

Das Christentum
Eine nicht versiegende Quelle der Inspiration
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sondern unser großer blauer 
Planet Erde thront hier einem 
Heiligenschein gleich im Zen-
trum des Bildes, jedoch hinter 
der Madonna mit Kind. Ma-
ria und Jesus – dem Irdischen 
entrückt?

Eine ältere Arbeit Birons 
wird nun in der Fastenzeit in 
Hinblick auf Karfreitag hervor-
geholt: „Der Schrei“, ein Werk 
von 1989 (Abb. Seite 49).

Im Gegensatz zu der sehr 
figürlichen traditionellen Mal-
weise der Madonna mit Kind, 
wählte Biron damals die Abs-
traktion und experimentierte 
in diesem Werk mit verschie-
denen Techniken.

In der Mitte der Tafeln ein 
Schmerz verzerrter Christus-
kopf, eine schwarz/weiß Fo-
tographie  eines Kruzifixes. 
Im Rahmen dieser Arbeit ist 
eine schwarz/weiß Fotoserie 
zur Recherche entstanden mit 
Kruzifixen aus und an Kirchen 

in unserer direkten Umgebung 
auf der Suche eines starken 
Ausdruck des Leidens. 

Biron berührte besonders 
die damals abplatzende Farbe 
im Gesicht und Körper dieser 
gewählten Skulptur aus der 
Münsinger Kirche. Die Wunden 
an der Materie, die an echte 
Wunden erinnern. Die Skulptur 
wurde mittlerweile restauriert.

Ein abstrahiertes Kreuz aus 
starken dunklen Linien

Den gefolterten Korpus Christi 
erahnt man in den aufgetrage-
nen Farb- und mit Säuren und 
Schweißbrenner eingearbeite-
ten Rost- und Säurestrukturen 
auf dem blanken Eisen.

Das Kreuz wird abstrahiert 
durch starke, dunkle, sich kreu-
zende Linien, die sich über die 
ganze Person ziehen und an 
schmerzende Lanzen erinnern.

Auf der Brust des gemar-
terten Jesus erkennt man 

ein weiteres Gesicht – ei-
nen Schrei:„Mein Gott, warum 
hast Du mich verlassen“.

Auf den seitlichen bemalten 
Tafeln sieht man große abstra-
hierte Köpfe, die das Volk am 
Kalvarienberg darstellen. Die 
Spötter und Folterer auf den 
Seitentafeln zwängen im Tri-
ptychon Jesus von den Seiten 
ein. Ihre versteinerten Blicke 
wirken teilnahmslos gegen-
über dem Leid. Hierfür wähl-
te Biron als Vorlage römische 
Büsten aus der Glyptothek in 
München.

Zwei Bilder, die über 30 
Jahre auseinander liegen. Der 
christliche Glaube blieb stets 
für Biron eine nicht versiegen-
de Quelle der Inspiration mit 
zahlreichen Motiven, die sie in 
unterschiedlichen Techniken 
über sämtliche Jahre ausführt 
und auch ausstellt.

Der Evangelist Matthaeus 
als Kohle-Kopie

Gerade ist in Birons Atelier 
eine Kopie des Evangelisten 
Matthäeus von dem italie-
nischen Renaissance Maler 
Caravaggio in Arbeit. Dieses 
Mal Kohle auf Packpapier, etwa 
zwei Meter groß.

Christiana Biron ■

Kultur

Momentan in Arbeit: eine Caravaggio-Kopie in Kohle auf Packpapier.

Elisabeth von Biron
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Die historischen Villen prägen 
bis heute die Landschaft rund 
um den Starnberger See. War 
der sommerliche Aufenthalt 
auf dem Land einst dem Adel 
vorbehalten, so verbrachte 
spätestens ab der Mitte des 
19. Jahrhunderts auch das 
Münchner Großbürgertum die 
Sommermonate vor den Toren 
der Stadt. Bald darauf kamen 
die ersten „Zuagroasten“. Wer 
es sich leisten konnte, der resi-
dierte standesgemäß in einem 
herrschaftlichen Anwesen am 
Starnberger See, am besten 
mit großem Garten oder gar 
Park – und so ist es ja bis heute.

Es waren jedoch die Münch-
ner Maler, die lange vor den 
„Großkopferten“ der Schönheit 

des Starnberger Sees verfallen 
waren: Max Joseph  Wagen-
bauers Gemälde „Starnberger 
See“ aus dem Jahr 1807 ist eins 
der eindrücklichen Zeugnisse 
für die vielzitierte „Entdeckung 
der Landschaft“. 

Erfolgreiche Künstler  
und Literaten ließen sich 
ihre Villen bauen

Die Künstler waren nicht nur 
Wegbereiter für den im 19. 
Jahrhundert einsetzenden 
Fremdenverkehr: Maler, Mu-
siker und Literaten waren auch 
gern gesehene Gäste in den 
Sommerhäusern des wohl-
habenden Bürgertums. Rott-
mann und Kaulbach, Leibl, Co-
rinth und Kandinsky malten 

am Starnberger See. Richard 
Wagner und Thomas Mann 
waren da. Gustav Meyrink und 
Adolf von Hildebrand wohnten 
in Starnberg. Franz von Len-
bach und Moritz von Schwind 
bauten sich eigene Villen.

Das Bild, das Gabriel von 
Max 1885 von seinem Land-
haus in Ammerland malte 
(siehe Seite 55), steht für das 
sommerliche Lebensgefühl am 
See: Das weiß gestrichene 
Haus mit den grünen Fens-
terläden wird von der Nach-
mittagssonne beschienen. 
In den oberen beiden Etagen 
stehen die Fenster offen, man 
sieht die Köpfe von großen und 
kleinen Menschen. Im ersten 
Stock werden an den seesei-
tigen Fenstern die Betten 
gelüftet. Hell und freundlich 
sieht das Haus mit der üppig 
bewachsenen Veranda und 

dem sich zum See öffnenden 
Giebelrisalit mit den weißen 
Balkonen in beiden Stockwer-
ken aus. Dahinter erhebt sich 
recht steil und dunkel das mit 
hohen Bäumen bewachsene 
Ammerlander Ufer, man er-
ahnt eine Gartenlaube mit 
spitzem Türmchen und ein 
Nebengebäude. Die Tür des 
ebenfalls hell gestrichenen 
Bootshauses steht offen, denn 
der Maler ist auf den See hin-
aus gerudert, um von dort sein 
Haus zu malen. Links neben 
dem Bootshaus trocknet auf 
einer Leine die Wäsche in der 
Sonne. Die Idylle ist perfekt. 
Wie die Villa Max heute aus-
sieht, davon kann man sich 
bei einem Spaziergang auf 
der südlichen Seestraße in 
Ammerland selbst ein Bild ma-
chen. Das denkmalgeschützte 
Gebäude steht seit Jahren leer 
und verfällt zusehends. 

Stilvoll renoviert und ge-
pflegt ist hingegen die Amba-
cher Villa, die einst der Schrift- Erinnert an den Erstbesitzer der Bonsels-Villa: das „Ungarische Tor”.

Patricia Klug und Janeen Ann Wilson Heilpraktikerinnen
Praxis für integrative Osteopathie  

Selbstentwicklung und meditative Praxis 
Termine nach Vereinbarung unter 08171-366 102

Am Schlichtfeld 19, 82541 Münsing
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Ist denkmalgeschützt und verfällt trotzdem zusehends: die Max-Villa in Ammerland.

Historische Anwesen am Ostufer

Wer wohnte in den Villen?
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steller Waldemar Bonsels 
bewohnte. Nachdem ihn seine 
„Biene Maja“ reich gemacht 
hatte, kaufte er im Jahr 1919 
die Villa mit dem berühmten 
„ungarischen Tor“ – angeblich, 
ohne sie überhaupt von innen 
besichtigt zu haben. Villa und 
Tor gehen auf den ungarischen 
Porträt- und Historienma-
ler Gyula Benczúr zurück: Er 
ließ das Haus 1888 errichten. 
Das sogenannte Székler-Tor, 
benannt nach einem ungari-
schen Volksstamm in Sieben-
bürgen, kam 1894 hinzu, um 
das Heimweh seiner zweiten 
Frau Piroska Boldizsàr zu lin-
dern. Die ungarische Inschrift 
lautet sinngemäß: „Ehrst Du 
Gott und Deine Heimat, so 
tritt ein. Mit tückischer See-
le jedoch magst Du draußen 
bleiben.“

Der Münchner Realitätenbe-

sitzer Heinrich Theodor Höch 
aber baute sich am Starnber-
ger See nicht einfach eine Som-
mervilla, sondern eine ganze 
Burg mit Bergfried, Türmchen, 
Zinnen und Erkern. Nicht zu-
fällig erinnert die „Seeburg“ 
an Schloss Neuschwanstein: 
Höch war ein glühender Ver-
ehrer von König Ludwig II., 
der zwei Jahre zuvor ganz in 
der Nähe den Tod gefunden 
hatte – und er engagierte 
keinen Geringeren als den 
königlichen Oberhofbaurat 
Julius Hofmann, der zuletzt 
sämtliche Bauprojekte des Kö-
nigs geleitet hatte. Hofmann 
ließ sich von den romanischen 
Kaiserpfalzen in Goslar und 
Gelnhausen inspirieren und 
plante ein Gruselschloss, das 
sich wohl auch als Attraktion 
in einem Vergnügungspark gut 
gemacht hätte. Und auch das 

war kein Zufall: Zu den wag-
halsigen Geschäftsideen des 
Unternehmers Höch gehör-
te auch der 1890 eröffnete 
„Volksgarten Nymphenburg“: 
Auf einer Fläche von 60 000 
Quadratmetern gab es 34 
verschiedene gastronomi-
sche Betriebe, Varietés und 
Völkerschauen, Luftschaukeln, 
Schießbuden, ein Hippodrom, 
eine Rodelbahn, einen Aus-
sichtsturm mit Aufzug und, 
ja, eine Ritterburg.

„Sehnsucht Starnberger 
See. Villen und ihre  
berühmten Bewohner  
im Porträt“ 

Das Buch von Katja Sebald 
(Allitera Verlag, seit 10. Feb-
ruar 2021 im Buchhandel)ist 
kein Fachbuch zur Villenarchi-
tektur und es ist auch nicht 
der hundertste Reiseführer 

für den Starnberger See. Es 
ist vielmehr aus der Neugier 
entstanden, einmal hinter He-
cken und Fassaden zu blicken, 
die Türen der wunderschönen 
alten Häuser zu öffnen und 
zu erfahren, was ihren Bewoh-
nern widerfahren ist…

Katja Sebald ■

Ein kleines Neuschwanstein für den König-Ludwig-Fan: die Seeburg in Allmannshausen.

Ehemaliges Künstler-Domizil in Ambach: die Bonsels-Villa ca. 1900. 
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Münsinger Geschichte(n)

(fw) Mitte Dezember 1954 er-
hielt die Gemeinde Münsing 
– vermutlich per Post – dieses 

Bild zugesandt, das auf der 
Rückseite handschriftlich mit 
folgendem Text versehen ist: 

„Vorder-Rechenau Post Ober-
audorf Inn 9.12.1954 
Liebwerte Gemeinde-Verwal-
tung Münsing
Recht herzlichen Dank für Ihre 
freundliche Zusendung des Gel-

des an mich. Ich singe von 
Ihnen die höchsten Lieder. 
Anbei hier eines von anno 
da zumal, Wenn dies auf 
der Kanzlei gfällig mag es 
gehören. Es ist nur dank 
Gruß an Münsing. Sie ha-
ben mir mit der Sendung als 
wie Adventfreude, Christ-
kindfreude gbracht. Ver-
geltsgott herzl. Händedruck 
von uralten …?ichl“ Am 
Ende eine verschnörkelte 
Unterschrift, die vielleicht 
Stichl oder Peichl heißen 
könnte – der Schöpfer des 
Kunstwerks und dessen 
Herkunft bleiben rätselhaft.

Das Bild, das der Gemeinde 
wohl aus Dankbarkeit zuteil 
wurde, hing dann im alten 
Gemeindehaus und wanderte 
Mitte der 1960er Jahre beim 
Umzug der Verwaltung in die 
neuen Räumlichkeiten in das 
Münsinger Archiv, von wo es 
nun wieder ans Tageslicht kam.

Ein Münchner als  
Münsinger Bürgermeister

Die in altmeisterlichem Stil 
gefertigte Federzeichnung 
mit Sepia-Lasierung und 
Deckweiß-Akzenten zeigt fol-
gende Szene: Der im Oktober 
1947 von der amerikanischen 
Besatzungsmacht eingesetz-
te Münsinger Bürgermeister 
Hanns Rothmüller, ein Juwe-
lier aus München, der samt 
Familie vorübergehend beim 
Wimpasinger in Ammerland 
untergebracht war, weil die 
deren Wohnung ausgebombt 
worden war, kam seiner Auf-
gabe nach, Unterkünfte und 
Wohnmöglichkeiten für 

Kriegs flüchtlinge und Heimat-
vertriebene zu finden. Er be-
suchte dazu – meist von zwei 
Polizisten begleitet – diverse 
Höfe und Häuser in Münsing. 
So kam er auch in den Stall 
der „Ouschnbäckschtasl“ (auf 
hochdeutsch „Ostbäcker-

Anastasia“), wo diese dem 
Bürgermeister die auf dem 
Bild dargestellte Behandlung 
zuteil werden ließ, wie seine 
Tochter berichtet. Welchen 
Fortgang diese Szene nahm 
und wie sie endete, ist leider 
nicht dokumentiert, aber man 
kann durchaus daraus schlie-
ßen, dass die Schtasl dem 
Ansinnen des Bürgermeis-
ters nicht besonders positiv 
gegenüberstand.

Ebenso wie das in einen 
West- und Ostteil („Weschn“ 
und Ouschn“) aufgeteilte 
Münsing über zwei Maibäu-
me, zwei Gasthäuser und zwei 
Metzgereien verfügte, gab es 
auch lange Zeit zwei Bäckerei-
en – die westliche heißt heute 
„Krümel & Korn“, die östliche 
war der „Ouschnbäck“, der 
Bäck-Hof, der in den 1970er 
Jahren abgerissen wurde.

Sollten Sie, liebe Leserin, 
lieber Leser, mehr zu dem 
Bild und dem Vorgang wis-
sen, freuen wir uns über eine 
Rückmeldung an den Verlag. ■

Aus dem Münsinger Gemeindearchiv

Ein Bild und seine Geschichte

Der „Ouschnbäck”, der in den 1970er Jahren abgerissen wurde.

Hanns Rothmüller,  Münsinger 
Bürgermeister 1947/48.
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Vereine Wasserwacht Ammerland

Dankeschön!!!
für Ihren Beistand, Ihre Unter-
stützung und Treue. Im Namen 
der Wasserwacht Ammerland 
möchten wir uns ganz herzlich 
für Ihre großzügigen Spenden 
bedanken. Wir freuen uns rie-
sig, dass viele Mitbürger auf 
unseren Spendenbrief im No-
vember 2020 reagiert haben, 
denn ohne Ihre finanzielle Hilfe 
wären die notwendigen Aus-
gaben und Neuanschaffungen 

nicht zu stemmen gewesen. 
Ihre Spende ist gleichzeitig 
auch eine Anerkennung für 
alle unsere aktiven Mitglie-
der, die trotz Corona in jedem 
Notfall und zu jeder Tageszeit 
ausrücken um Erste Hilfe zu 
leisten oder auch unerwarte-
te Aufgaben zu übernehmen, 
wie die Testung von Angehö-
rigen vor Pflegeheimen über 
die Weihnachtsfeiertage und 
die Unterstützung der Testzen-
tren. Ein herzliches „vergelt‘s 
Gott” an alle Spender!

Das Geld ist hauptsächlich 
in die Erneuerung der Boots-
aufhängung eingeflossen, die 
nach 40 Jahren ihren Dienst 

versagte. Hier konnten end-
lich alle Baumaßnahmen 
abgeschlossen werden. Wei-
terhin wurde unser Steg an der 
Wachhütte wiederhergestellt 
und neue Einsatzkleidung 
beschafft. Sobald sich unser 
Alltag wieder normalisiert, 
werden wir einen „Tag der 
offenen Tür“ planen, zu dem 
wir Sie heute schon herzlich 
einladen. Neben Bootsfahrten 
und geselligem Beisammen-
sein können Sie dann auch 
gerne die Gelegenheit nut-
zen und sich vor Ort selbst 
ein Bild von der Verwendung 
der Spendengelder machen. 
Wir freuen uns auf Sie!

Nach wie vor kann aufgrund 
der Pandemie kein Vereinsle-
ben stattfinden und so ist es 
uns nicht möglich, konkrete 
Termine für das Jahr 2021 
festzulegen. Unsere Jahres-
hauptversammlung muss auf 
unbestimmte Zeit verschoben 
werden. Aber da dieses Jahr 
beim BRK ein großes Wahljahr 
ist, in dem auf allen Ebenen 
gewählt werden muss, haben 
wir die Wahl der Vorstand-
schaft am 20. Februar per 
Urnenwahl, corona-konform, 
durchgeführt. Wir gratulieren 
ganz herzlich den neuen und 
bestätigten Amtsträgern:

1. Vorstand:  
Alarich von Schlichting

2. Vorstand: 
Philip Severin

1. Technischer Leiter: 
Michael Döhla

2. Technischer Leiter 
Maximilian LegenDurch Spendeneinnahmen finanziert: die neue Bootsaufhängung.

Ein großer Dank geht an 
Hans Legen, der leider auf 
eigenen Wunsch nach über 
20 Jahren Vorstandsarbeit 
nicht mehr für die Position 
als 1. Vorstand kandidiert, aber 
der Wasserwacht als aktives 
Mitglied weiterhin treu blei-
ben wird. 

Wir wissen nicht, was uns 
das Jahr 2021 bringen wird, 

aber wir sind jederzeit einsatz-
bereit, um in Not geratenen 
Menschen zu helfen, auf dem 
Wasser und an Land. 

Ihre Wasserwacht  
Ammerland

PS.: Interesse aktiv dabei 
zu sein? Dann Kon-

taktaufnahme unter info@
wasserwacht-ammerland.de.  

Falls Sie uns gerne finanziell 
unterstützen möchten:
BRK Bad Tölz-Wolfratshausen
Zweck:  
Wasserwacht Ammerland
IBAN:   
DE18 7005 4306 0000 0280 01
BIC: BYLADEM1WOR  
Info: Die Spenden können 
steuerlich geltend gemacht 
werden. ■

Wir haben engagierte Mitglieder – egal ob beim Bau des neuen Stegs oder In der Corona-Teststation.

Traditionelle chinesische Meridianarbeit, ergänzt mit 
dem Wissen der westlichen manuellen Körperarbeit

Lassen Sie sich berühren, verwöhnen, entspannen…

Kosmetik und Wellness Studio · Hauptstr. 13 · 82541 Münsing · Tel. 08177/929932

          Verspannt
                      Blockaden
Wenig Lebensenergie?
Nacken- Kopf und Schulterschmerzen
ShenDo-Shiatsu®  dient der Entspannung, regt 
die Lebensenergie an, wirkt gegen Altagsstress, die Lebensenergie an, wirkt gegen Altagsstress, 
unterstützt die Selbstheilungskräfte
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Kellererberg 12
82541 Münsing

Tel. 08177/435
info@will-elektro.de

Wir bieten Ausbildungsplatz  
ab September 2021
zum Elektroniker Fachrichtung  
Energie und Gebäudetechnik

www.will-elektro.de

Vereine Communität IHS

Aufatmen – Ruhe 
finden – neue 
Perspektiven ent-
decken.  
Mitten in Ambach wird eine 
Tradition weitergeführt.  

 „Gut, dass es diesen Ort gibt. 
Ich kann wieder aufatmen und 
gestärkt in meinen Alltag zu-
rück gehen.“ Immer wieder hö-
ren wir solche Sätze von Gäs-
ten, die eine kurze oder längere 
Zeit bei uns verbringen. Solche 
Rückmeldungen machen uns 
Mut, unserer Vision von einem 
offenen und gastfreundlichen, 
christlichen Haus Gestalt zu 
geben. Zu uns kommen Men-
schen, die Ruhe und Medita-
tion suchen, andere befinden 
sich in Entscheidungs-und Kri-
sensituationen und benötigen 
eine Auszeit und suchen Neu-
orientierung.  Wieder andere 
buchen ein Kursangebot und 
kommen zu Gesprächen ins 
Haus. Die Vielfalt unserer Gäs-
te bereichert uns. Wir erleben 
Menschen aus unterschiedli-
chen Berufen, verschiedenen 
Glaubensrichtungen, Jüngere 
und Ältere aus dem In- und 
Ausland.  Langweilig wird es 
uns nie. 

Das Haus in der Seeufer-
straße 35 verfügt über acht 
Gästezimmer und hat einen 
eigenen Zugang zum See. Im 
20. Jahrhundert schenkte die 
alleinlebende Bäuerin Agatha 
Gröber dem neu entstandenen 
Orden der Schwestern zur Hei-
ligen Familie das alte Bauern-
haus mit dem Anwesen. Das 

Schwesternhaus diente in den 
ersten Jahrzehnten  Ordensan-
gehörigen als Urlaubsdomizil. 
Vor Ort lebten Schwestern, die 
sich um Haus und Hof küm-
merten und Gäste versorgten. 
2012 haben Schwester Eme-
rita, Schwester Jovita und 
Schwester Rosa aus Alters-
gründen Ambach verlassen. 
Viele Ambacher, Holzhausener 
und Münsinger kannten die 
Familienschwestern gut und 
schätzen sie sehr.  

Das Haus (das nach wie vor 
im Besitz des Ordens ist) wird 
seitdem von der „Communität 
IHS“ und dem dazugehörigen 
gemeinnützigen Verein CSG 
e.V. geführt. 

Es ist uns wichtig, Traditio-

nen der Familienschwestern 
weiterzuführen: dazu gehören 
die monatlichen Senioren- und 
Krankengottesdienste im Haus 
mit anschließendem Bei-
sammensein bei Kaffee und 
Kuchen (wenn nicht gerade 
Coronazeit ist), die Mesnerei 
in der Ambacher Kapelle und  
ehrenamtliches Engagement. 
Dazu gehört für uns z.B. der 
Einsatz für Geflüchtete oder 
die Leitung von Wortgottesfei-
ern in den unterschiedlichen 
Kirchen im Pfarrverband 
Münsing. 

Unser Motto: Gemeinsam 
sehen wir mehr.

Unsere Communität IHS grün-
det sich auf christliche Werte 

in einer offenen, zeitgemäßen 
und verbindlichen Form des 
Zusammenlebens. 

Zur Communität IHS gehö-
ren zurzeit Gabriela Grunden, 
Kyrilla Schweitzer, Heidrun 
Oberleitner-Reitinger, Mari-
anne Müllner und Katja Möhle.  

Jede von uns ist berufstätig, 
sorgt für den eigenen Lebens-
unterhalt und engagiert sich 
ehrenamtlich für den Verein 
CSG (Christliche Spiritualität 
und ganzheitliche Gesun-
dung). Kyrilla ist Schreinerin 
und Theologin (Religionspä-
dagogin), Psychodramalei-
terin, Geistliche Begleiterin 
und Exerzitienreferentin im 
Exerzitienhaus der Diözese 
Augsburg. Gabriela ist promo-

Idealer Ort für Ruhe und Einkehr: das Haus in Ambach.

Ein Teil der Communität im Corona Outfit: Kyrilla Schweitzer,  
Dr. Gabriela Grunden und Heidrun Oberleitner-Reitinger (v. links). 

Spielte uns zu einem Ständchen auf: die Holzhauser Musikkapelle.
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Vereine Communität IHS

vierte Theologin, Seelsorgerin, 
Geistliche Begleiterin, systemi-
scher Coach und leitet die Abt. 
Spiritualität in der Erzdiözese 
München und Freising.  Hei-
drun ist Theologin, Pastoral-
referentin, Trauerbegleiterin, 
systemischer Coach und leitet 
das Projekt Bestattungskultur 
in der Erzdiözese. Marianne 
ist Bauingenieurin und Ar-
chitektin und engagiert sich 
ehrenamtlich in der Kirchen-
gemeinde in ihrem Wohnort 
in Kempten. Katja ist Musi-
kerin und Gymnasiallehrerin 
für Deutsch und Musik und 
unterrichtet an einem Gymna-
sium in Nordrhein-Westfalen. 
Sie möchte  sobald wie möglich 
auch im Haus in Ambach leben 
und das Projekt mitgestalten. 

Was uns wichtig ist? 

Wir sind entschieden, unseren 
christlichen Glauben verbind-
lich zu leben. Wir teilen un-
seren Glauben und unseren 
Alltag, meditieren täglich, 
orientieren uns an der Bibel. 

Wichtig ist uns auch eine 

nachhaltige Lebensweise, da-
mit auch zukünftige Genera-
tionen gut leben können. Wir 
entscheiden uns für regionale, 
biologische und faire Produkte. 

Verbunden sind wir mit den 
derzeit 60 Mitgliedern unse-
res  gemeinnützigen Vereins 
CSG. Der Verein trägt unsere 
Angebote ideell und durch 
Spenden mit.

Die Gemeinnützigkeit  
ist uns wichtig. 

Bei Gästen, die an unseren 
Kursen teilnehmen, sorgen 
wir für das Programm sowie 
für Begleitung, Verpflegung 
und Übernachtung.  

Andere Gäste können sich in 
der Selbstversorgerküche im 
ersten Stock verpflegen und 
genießen das gute kulinarische 
Angebot in den umliegenden 
Gasthäusern.

Unsere Gäste schätzen die 
persönliche Atmosphäre im 
Haus. Wer hierherkommt, 
kann für sich sein, ohne ein-
sam zu sein. 

Ein Haus zu führen, ist he-

rausfordernd. Es gibt immer 
etwas zu renovieren und zu 
reparieren. Ein Herzenswunsch 
von uns ist ein Meditations-
raum, der Platz bietet für Haus-
gäste und für Interessierte aus 
der Umgebung. 

Die Corona-Pandemie ist für 
uns alle herausfordernd. Wir 
mussten und müssen Gästen 
absagen und Kurse stornieren. 
Wir sind jedoch zuversicht-
lich, dass wir diese Zeit mit 
gemeinsamer Anstrengung 
gut überstehen. 

In  Ambach samma 
dahoam.

Wir schätzen die Verbunden-
heit mit unseren Gästen und 
mit den Menschen im Dorf 
und der Gemeinde.  Wir sind 
dankbar für gute Kontakte und 
kostbare Freundschaften und 
freuen uns auf weitere Begeg-
nungen!  

Für die Communität
Heidrun Oberleitner-Reitinger, 

Kyrilla Schweitzer,  
Dr. Gabriela Grunden

www.communitaet-ihs.de ■

Wir sind spezialisiert auf orthopädische Einlagen, Diabetiker-Einlagen und 
-Schuhe, modische orthop. Maßschuhe, Spezial-Einlagen für Kinderschuhe, 
Sporteinlagen, Kompressionsstrümpfe und Bandagen, Orthopädietechnik.

82541 Münsing, Bachstr. 37
Tel. 08177 562, Sa. 9-12 Uhr
und nach Vereinbarung!

Hauptbetrieb:
80538 München, Thierschstr. 22
Tel. 089 292977, Mo.-Fr. 9-18 Uhr
Nähe Isartorplatz

zertifizierter Meisterbetrieb
www.bernwieser.de

FÜR IHRE FÜSSE TUN WIR ALLES!

Trachtenladen & Onlineshop

Hauptstraße 41 | 82541 Münsing | Tel. 08177/7539928 | info@hairgstylt.de | www.hairgstylt.com
Öffnungszeiten: Mo-Fr, 9-12 Uhr + 14-18 Uhr | Sa, 9-12 Uhr sowie nach Vereinbarung

Vereine SV Münsing-Ammerland

 
S.V. Münsing-   
Ammerland 

Jubiläum  
ohne Jubel?
Wenn ein Verein 100 (hun-
dert!) Jahre alt wird, dann ist 
das in normalen Zeiten wahr-
lich ein Grund zum Feiern. Wie 
wir alle wissen, sind die Zeiten 
aber alles andere als normal, 
sondern geprägt von Infek-
tionsangst, social distancing 
und AHA-Regeln!

Der Sportverein Münsing-
Ammerland, mitgliederstärks-
ter Ortsverein mit – seit März 
2020 – mehr als 1.000 Mitglie-
dern, wurde 1921 gegründet, 
sodass 2021 dieses besondere 
Jubiläum zu feiern wäre. Es 
wurden mehrere Arbeitskreise 
gegründet, die das Ereignis pla-
nen und vorbereiten sollten. 
Im Zentrum der Feierlichkeiten 
sollte eine Festwoche im Juli 

stehen mit Bierzelt, Festzug, 
Feldgottesdienst, Spiel ge-
gen eine Profimannschaft, 
Galaabend und allem, was 
sonst noch dazu gehört.

Dann kam das Virus…

Lange wurde in der Vor-
standschaft diskutiert, was 
zu tun wäre. Verträge soll-
ten unterschrieben werden, 
aber niemand wusste, ob im 
Sommer 2021 Großveran-
staltungen möglich sind. Im 
September entschloss sich 
daher der Vorstand schwe-
ren Herzens, das Jubiläum in 
der geplanten Form abzusa-
gen und auf das Jahr 2022 
zu verschieben. Wenn die 
Coronasituation es noch 2021 
erlauben sollte („auf Sicht fah-
ren“, nennt man das heute), 
können vielleicht kleinere 
Jubiläumsveranstaltungen 
wie der offizielle Festabend 
oder Freiluftveranstaltungen 
(Sommerfest, sportliche und 
kulturelle Events) stattfinden. 
Wie auch immer, wir werden 

Sie auf dem Laufenden halten.
Update : Dieser Text wurde 

im letzten Oktober verfasst. 
Kurz danach gingen die Infek-
tionszahlen stark nach oben, 
ein zweiter, härterer Lockdown 
wurde verhängt und dauert 
immer noch an. In der Folge 
gehen die Infektionen jetzt er-
freulicherweise wieder zurück, 
aber neue, noch ansteckende-
re Mutanten des Virus breiten 
sich aus. Und auch die mittler-
weile begonnenen Impfungen 
kommen nur sehr langsam vo-
ran. Kurzum, die Lage ist im 
Vergleich zum Oktober noch 
unübersichtlicher geworden 
und spricht derzeit eher gegen 
Feierlichkeiten! Schade!

Ein großes DANKESCHÖN 
gilt aber unseren Sponsoren 
und Mitgliedern, die uns im 
schwierigen Coronajahr 2020 
(und hoffentlich auch 2021) 
trotz häufig eigener wirt-
schaftlicher Probleme die 
Treue gehalten haben! Wir 
versprechen durchzustarten, 
wenn wir wieder dürfen!
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Trachtenkinder 
beschenken  
Senioren im  
Advent
„A Stern für Di“ lautete die Bas-
telaktion, bei der viele Trach-
tenkinder für Senioren Sterne 
anfertigten. Dem Aufruf der 
bayrischen Trachtenjugend 
mit Sitz in Holzhausen (bei 
Landshut/Niederbayern) folg-
te auch der Heimat-Trachten-
Erhaltungsverein „Seeröserl“ 
Ammerland-Münsing e.V. 

Voller Eifer wurden von den 
Trachtenkindern daheim Ster-
ne in verschiedenen Größen 
und Farben hergestellt. Es 
wurden dazu Butterbrottüten, 
Ton- und Seidenpapier ebenso 
verwendet wie Wachstropfen, 
Salzteig, Perlen, Stroh, Draht 
und Wolle. Der Kreativität 
waren keinerlei Grenzen ge-
setzt.

Nachdem 2020 leider die 
Advents- und Christkindl-
märkte aufgrund von Coro-
na nicht stattfinden durften, 
konnten die Sterne nicht, wie 
in den vergangenen Jahren üb-
lich, zu Gunsten der „Aktion 
Sternstunden“ verkauft wer-
den. Deshalb kam man auf die 
Idee, in dieser schwierigen Zeit 
an die Senioren zu denken, die 
in den Heimen derzeit kaum 
Besuch bekommen dürfen. 

So entschlossen sich die 
Münsinger Trachtler, mit 
Lisa Grasl als erste Vorsitzen-
de sowie 1. Jugendleiterin, 
das Wohnheim der AWO in 
Wolfratshausen zu besu-
chen. Hier wohnen Senioren, 
die Mitglieder des Arbeiter-
wohlfahrtsverbandes sind. 
Außerdem haben dort sozial 
schwache Mitbürger ihr Zu-
hause gefunden.

Natürlich bedachten wir 
auch unsere 50 Senioren im 
Trachtenverein. Hier war die 
Freude groß, da es zum gebas-
telten Stern auch noch einen 
Lebkuchenstern (gespendet 
und gebacken von den Groß-
eltern eines Trachtenkindes in 
deren Traditionsbäckerei) gab. 
Ergänzt wurde das Geschenk 
mit liebevoll gestalteten Weih-
nachtskarten und einem eige-
nen Gedicht:

 
A heller Stern am Himmel steht,
der bis zu dir ins Herz nei geht.

An Glanz vom Stern, a kloane Freid, 
de Trachtenkinder bringa heit. 
San mia aa no jung und kloa: 

„Bleib g’sund, du bist gar nia alloa !“
 

Die Überraschung und Rüh-
rung war allen Beschenkten 
ins Gesicht geschrieben. Weil 
die kleinen Bastler so fleißig 
waren, konnten wir außerdem 
weitere 50 Sterne ins Trach-
tenzentrum nach Holzhausen 
zur freien Verfügung schicken.

Stellvertretend für alle 
Trachtenkinder durfte Vero-
nika ihren Großeltern die Ge-
schenke überreichen, beson-
ders weil in der Familie Gigl in 
Holzhausen drei Generationen 
im Trachtenverein sind. 

Mariä Lichtmess- ein fast 
vergessener Bauernfeiertag

Heut ist der heilige Lichtmesstag,
die Kerzen die Kirch hineintrag!

Und lässt du sie weihn,
schlägt kein Wetter ein.

Auf dem Acker wächst das Brot,
und der Teufel und der Tod,
die gehen alle zwei vorbei,

hast du Kerzen g‘habt bei der Weih.

Im Kirchenjahr darf der Licht-
messtag nicht fehlen. Werden 
doch hier die Kerzen für das 
ganze Jahr geweiht, um Blitz, 
Hagel und jedes Unheil abzu-
wenden. Im weltlichen Jahr 
wird der Tag seit 1912 leider 
nicht mehr offiziell gefeiert. 
Die Dienstboten bekamen am 
Lichtmesstag (2. Februar) ei-
nige Tage, meistens bis zum 
Namensfest der Hl. Agatha 
(5. Februar), frei. Es war der 
einzige „Urlaub” den die Be-
diensteten im Jahr bekamen 
und die Schlenkeltage waren 
eine ersehnte Unterbrechung 
der schweren, gleichförmigen 

GmbH

Vereine Trachtenverein Seeröserl

Trachten- 
verein  
Seeröserl

Überraschung für die Senioren: die selbstgebastelten Sterne.

v. l.: Irmgard und Konrad Gigl (Großeltern), Veronika Lachner (Enkel-
kind), Ulrike Lachner (Tochter und 2. Jugendleiterin).
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Vintage Living
Blumen . Möbel . Wohnaccessoires . Innenarchitektur

Geschenke . Dekoration . Feinkost . Mode

Öffnungszeiten Di. – Fr. 10.00 – 12.30, 15.00 – 18.30 Uhr, Sa. 10.00 – 15.00 Uhr
Vintage Living by Daniela Strathmann, Hauptstraße 13 (neben Physioalm), 82541 Münsing

Telefon 0152 09 80 43 18, E-Mail mail@vintageliving.shop, www.vintageliving.shop
     vintagelivingdanielastrathmann     vintagelivingdanielastrathmann

Arbeit. (Beispiel des jährlichen 
Lohnes einer Dienstmagd im 
Jahre 1910 – Auszug aus ei-
nem Brief: „Mein Jahreslohn 
ist 200,- Mark nebst Zubehör 
(sechs Meter Stoff zu einem 
Festkleid und von der Nähe-
rin gemacht, ein Freitagstuch, 
zwei Hemden, ein Werktags-
kleid, zwei Werktagsschür-
zen, zwei Pfund Wolle, ein 
Paar Werktags- und ein Paar 
Sonntagsschuhe, ein Sommer- 
und ein Winterkopftuch, Haftl-
geld drei Mark, für Sichelhenk 
(Erntedankfest) fünf Mark, 
Versicherung muss der Herr 
zahlen […].“ 

Dienstbotenwechsel 

Außer Zahltag war Mariä 
Lichtmess auch der Tag des 
Dienstbotenwechsels. Den 
Mägden und Knechten war 
es freigestellt, auf dem Hof, 
an dem sie bis zum 2. Februar 
waren, für ein weiteres Jahr 
zu bleiben oder sich eine neue 
Arbeitsstelle zu suchen. Woll-
te der Dienstbote kündigen, 
so konnte er mit den Worten 
„Bauer, wir zwei machen Licht-
mess“, das Arbeitsverhältnis 
am Lichtmesstag beenden. Da-

raufhin wurde der Knecht oder 
die Magd dann ausgezahlt und 
erhielt vom Bauern sein „Ver-
dingbuch“, eine Art Zeugnis 
und Beurteilung über seine 
Arbeit. Wollte der Bedienstete 
auf dem Hof bleiben, so wur-

de – meistens mündlich – ein 
neuer Vertrag abgeschlossen 
und der Dienstbote erhielt vom 
Bauern ein kleines Dinggeld, 
daher auch der Name „Ding- 
und Wechseltag“.

Außerdem wurde oft am Tag 
des Dienstbotenwechsels zu 
Ehren der guten Dienstboten 
ein Festmahl zubereitet.

Jahreshauptversammlung

Für unsere Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen 
sowie dem Jahrtag der Vereine 
(traditionell am 3. Sonntag vor 
Ostern) konnte bis zum Redak-
tionsschluss noch kein Termin 
genannt werden.

Waldfest

Gerne würden wir an die-
ser Stelle bereits für unser 
diesjähriges Waldfest auf 
der Roßwoad in Ammerland 
(voraussichtlich 10. bzw. 17. 
Juli) werben. 

Wir müssen jedoch abwar-
ten, ob sich die derzeitige Si-
tuation entspannt und das Le-
ben wieder seinen gewohnten 
Gang gehen darf. Bitte beach-
ten Sie die Informationen in 
der Tagespresse. ■

a k t i v m a r k t G r a f G m b H
82541   Münsing   •   Bachstraße  3  •   Telefon 08177/201   •   Fax 08177/422        

•Lebensmittel •Obst & Gemüse    •Kurzwaren •Schulbedarf
•Feinkost •Haushaltswaren    •Textilien •Schreibwaren

Mo - Sa  7:00 bis 12:30  und  14:15 bis 18:00 •   Mi und Sa Nachmittag geschlossen        

Wetterkerze aus der Wallfahrts-
kirche Maria Himmelfahrt in 
Birkenstein.

Vereine Trachtenverein Seeröserl
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Vereine Pocci-Gesellschaft

Publikation der Kari-
katuren Franz Graf von 
Poccis für die Gesell-
schaft „Altengland“

Franz Graf von Pocci (1807–
1876) war nicht nur hoher 
Hofbeamter unter drei Kö-
nigen, sondern auch Dichter, 
Autor von Marionettenthea-
ter-Stücken, Komponist sowie 
vor allem Maler, Zeichner und 
Karikaturist. Die 2002 gegrün-
dete Franz-Graf-von Pocci-Ge-
sellschaft hält die Erinnerung 
an ihren Namensgeber, eine 
facettenreiche Persönlichkeit 
und einen vielseitig begabten 
Künstler, lebendig und hat in 
den fast 20 Jahren ihres Be-
stehens eine große Sammlung 
an Büchern, Kompositionen, 
Zeichnungen und sonstigen 
Originalunterlagen anlegen 
können. Dazu gehören auch 75 
farbige Karikaturen, die Pocci 

als Mitglied der Herrengesell-
schaft „Altengland“ angefer-
tigt hat. Diese Gesellschaft war 
einer der vielen geselligen Ver-
eine in München, die schon seit 
1819 bestand und sich nach 
ihrem Versammlungsort, dem 
„Englischen Café“ am Maxi-
miliansplatz 1, nannte (heute 
steht dort das Palais Bernhei-
mer am Lenbachplatz). Im Jahr 
1826 wurde die „Anglia“ (wie 
sie kurz auch genannt wurde) 
nochmals offiziell gegründet. 
Der Vereinsname rührte je-

doch nicht nur von dem des 
Stammlokals her, sondern die 
Mitglieder schätzten auch 
die altenglischen aristokrati-
schen Lebensformen, die halb 
spielerisch, halb ernsthaft 
als Rahmen ihrer geselligen 
Zusammenkünfte dienten. 
Die Mitglieder nannten sich 
humorvoll „Lords“, die Vor-
standschaft bildete ein Trio 
von Lordmajor, Lordminor 
und dem Lordschatzmeister. 
Zu den Mitglieder zählten 
hochrangige Persönlichkeiten 

wie Minister, Spitzenbeamte, 
Gelehrte, Ärzte, Künstler und 
hohe Offiziere; von den vie-
len adeligen Standespersonen 
sind besonders Herzog Max 
in Bayern zu erwähnen und 
später auch sein Sohn Herzog 
Carl Theodor, der berühmte 
Augenarzt.

Erst mit dem Beitritt Poccis im 
Jahr 1840 wurde es üblich, alle 
Mitglieder auch in Karikaturen 

festzuhalten. Pocci verstand 
sich dort selber scherzhaft 
als „Pasquillant“ und mach-
te – da die Karikaturen nicht 
zur Veröffentlichung bestimmt 
waren – die Schwächen seiner 
Anglia-Freunde oft schonungs-
los, aber immer humorvoll zur 
Zielscheibe seines Spotts. Er 

selber nahm sich dabei nicht 
aus und taucht als dürrer, 
langgewachsener „Schnack 
von Ammerland“ oder in an-
derer Verkleidung in fast 150 
Karikaturen auf. An dieser Zahl 
wird er nur übertroffen (mit 
über 200 Karikaturen) von 
seinem Freund und Zechge-
nossen Franz von Kobell, dem 

gelehrten Mineralogen und 
Mundartdichter, mit dem Pocci 
so etwas wie die Seele der Ge-
sellschaft „Altengland“ bildete. 
Beide waren auch Mitglieder 
einer anderen, bis heute be-
stehenden geselligen Vereini-
gung, den „Zwanglosen“, für 
die Pocci weitere 1.000 Karika-
turen geschaffen hat (die Alben 

Pocci führt als „Schnack von Ammerland“ eine Delegation der 
„Starnbergerseeländer“ mit einem alten Dreimaster an – eine An-
spielung auf die am 14. Juni 1848 durch die Nationalversammlung 
in Frankfurt beschlossene Aufstellung einer deutschen Flotte.

Diese beiden Karikaturen vom 22. Juni 1865 zeigen zum einen den früheren bayerischen Justizminis-
ter und Staatsrat Karl Friedrich von Heintz, seit 1863 Villenbesitzer in Tutzing, bei der Löschung eines 
Brandes im Ort mit seinem Sohn, zum anderen die Gründung der Tutzinger Feuerwehr nach seinen 
mundartlich verfassten Vorschriften – ein ironischer Seitenhieb Poccis auf die pfälzische Herkunft sei-
nes Anglia-Freundes.

In dieser Karikatur präsentiert Poccis älterer Sohn Friedrich (1838–
1899) seinen am 15. Mai 1870 geborenen Sohn Franz dem stolzen 
Großvater, der als „Pasquillant“ dieses freudige Ereignis zwei Mo-
nate später für seine Anglia-Freunde festhielt; rechts paradiert in 
Uniform Poccis jüngerer Sohn August (1843–1925).

Die Bildbeispiele zeigen, wie 
die Anglia-Karikaturen nicht 
nur das private Leben der 
Mitglieder dokumentieren, 
sondern auch historische Zeit-
hintergründe widerspiegeln: 
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Vereine Pocci-Gesellschaft

liegen heute komplett in der 
Bayerischen Staatsbibliothek). 
Für „Altengland“ schuf Pocci 
bis zu seinem Tod im Jahr 1876 
rund 1.470 Karikaturen, alle 
durchnummeriert und meist 
auch datiert, die von der Ge-
sellschaft in Alben gesammelt 
wurden. Zu den ersten acht 
Alben (reichen bis 1873) hat 
Pocci nachträglich mehr oder 
weniger ausführliche, aber 
meist hilfreiche Kommentare 
zum Verständnis der Karikatu-
ren verfasst. Nach Poccis Tod 
übernahm vor allem Ludwig 
Graf von Otting das Amt des 
Vereinskarikaturisten. Bis zum 
Jahr 1888, mit dem auch die 
Zeit von „Altengland“ en-
det, sind zwölf Alben erhal-

ten mit 1.615 Zeichnungen. 
Die Alben kamen wohl über 
Poccis Tochter, die Malerin 
Maria-Elisabeth Gräfin von 
Pocci (1835–1913), die Mit-
glied der 1868 gegründeten 
Münchener Künstlergenos-
senschaft war, in den Besitz 
dieser bis heute bestehen-
den Vereinigung. Nach 1945 
wurden aber immer wieder 
einzelne Karikaturen über 
den Kunsthandel veräußert. 
So gelangten einzelne Blätter 
in öffentliche Sammlungen 
(Münchner Stadtmuseum, 
Staatliche Graphische Samm-
lung, Bayerische Staatsbiblio-
thek), aber auch in Privatbesitz. 
Auf diesem Wege entstand 
auch die kleine Sammlung 

der Pocci-Gesellschaft.
Die Pocci-Gesellschaft be-

reitet für das Frühjahr 2021 
eine kommentierte Ausgabe 
dieser 75 Karikaturen vor, er-
gänzt um 58 Blätter aus der 
Privatsammlung eines Mit-
glieds der Gesellschaft. Nach 
einer Einführung, in der auf die 
Geschichte von „Altengland“ 
und das Schicksal der Karika-
turen eingegangen wird, wer-
den alle 133 Blätter ganzseitig 
abgebildet und kommentiert. 
Als Autor wurde Dr. Michael 
Stephan, der frühere Leiter 
des Stadtarchivs München 
und 2. Vorsitzende der Pocci-
Gesellschaft, gewonnen. Das 
Buch erscheint im Starnberger 
Apelles Verlag.

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag
11.30 bis 14.30 Uhr und

17.30 bis 24.00 Uhr 
 Warme Küche

11.45 bis 14.15 Uhr und
17.30 bis 23.15 Uhr

 Montag - Ruhetag 
Hartlweg 14, 82541 Münsing, 08177 2629865    

www.pinocchio-muensing.de

Pinócchio
Ristorante Pizzeria

Schmiedgasse 1 · 82541 Münsing
Telefon 08177 / 268

•	Neuwagen 
•	Gebrauchtwagen 

•	KFZ-Meisterbetrieb
•	FIAT-Spezialwerkstatt
•	Autoreparatur-Werkstätte
•	Unfallinstandsetzung
•	Autoelektrik
•	Ersatzteile

AUTO MAY

Franz von Pocci und 
der Humor
Ausstellung in Kloster Seeon 
bis 23. Mai verlängert

Die Ausstellung „Franz von 
Pocci und der Humor“ im 
Kloster Seeon, die kurz nach 
der Eröffnung Ende Oktober 
letzten Jahres aufgrund des 
Lockdowns ihre Türen schlie-
ßen musste, schlummert noch 
immer im Dornröschenschlaf. 
Ursprünglich wäre die Ausstel-
lung am 21. März zu Ende 
gewesen; nun wird sie zwei 
Monate länger im Kultur- und 
Bildungszentrum Station ma-
chen. Falls die Schließung im 
Frühling endet, kann „Franz 
von Pocci und der Humor“ 
bis 23. Mai 2021 bei freiem 
Eintritt besucht werden. 

Auch die zur Ausstellung 
gehörenden Sonderveranstal-
tungen, die für Februar und 
März geplant waren, werden 
schon jetzt in den Verlänge-
rungszeitraum verschoben. 
Die neuen Termine für die 

kostenlosen Ausstellungs-
führungen werden nach der 
Öffnung kurzfristig bekannt 
gegeben. Das Wochenende, 
an dem Rosemarie Zacher in 
einem Marionettenbaukurs 
und einem Zeichenworkshop 

auf Pocci-Spuren wandelt, ei-
gentlich für 12./13. Februar ge-
plant, hat als neuen Termin den 
22. und den 23. Mai.

Aktuelle Infos und Termine 
in der Presse und unter www.
kloster-seeon.de. ■
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Die Grundrente
VdK-Kreisverband Bad Tölz 
berät seine Mitglieder bei 
individuellen Fragen

Die Einführung der Grundrente 
seit Beginn dieses Jahres ist ein 
wichtiger Schritt gegen Alters-
armut, den der Sozialverband 
VdK schon seit Jahren gefor-
dert hatte. 1,3 Millionen Neu- 
und Bestandsrentner werden 
vom Grundrentenzuschlag 
profitieren. Durchschnittlich 
liegt dieser bei 75 €, höchstens 
aber bei ca. 420 € monatlich. 
Die Berechnung, die von der 
Deutschen Rentenversiche-
rung (DRV) vorgenommen 
wird, ist kompliziert. Des-
halb wird der Zuschlag erst 
ab frühestens Mitte 2021 
ausgezahlt, und es kann bis 
Ende 2022 dauern, bis alle be-
troffenen Rentnerinnen und 
Rentner die Zahlungen erhal-
ten. Wichtig: Der Grundrenten-
zuschlag muss nicht beantragt 
werden, sondern wird von der 
DRV ermittelt und rückwirkend 
ausgezahlt.

Pflichtbeitragszeit 33 Jahre

Der VdK erklärt, warum die Zu-
schlagshöhe sehr unterschied-
lich ausfallen kann: „Dies liegt 
vor allem an der Höhe Ihrer 
persönlichen Grundrenten-
zeiten. Grundsätzlich sind 
mindestens 33 Jahre Pflicht-
beiträge in die DRV nötig. Auch 

Zeiten der Kindererziehung, 
Pflege von Angehörigen oder 
Zeiten des Bezugs bestimmter 
Sozialleistungen zählen dazu.  
Zudem ist wichtig, wie viele 
Entgeltpunkte Sie in jedem 
Kalendermonat Ihres Erwerbs-
lebens erwirtschaftet haben. 

Ob der Grundrentenzu-
schlag ausbezahlt wird, 
hängt dann noch von Ihrem 
Haushaltseinkommen ab, 
also nicht nur von Ihrer indi-
viduellen DRV-Rente. Heran-
gezogen werden dafür Ihre 
weiteren Einkommen und 
das Ihres Partners. Deshalb 
kann der exakte Betrag eines 
zu erwartenden Grundrenten-
zuschlags leider nicht einfach 
ausgerechnet werden, da die 
Rentenauskunft hierfür noch 
nicht genügend Informationen 
liefert.“ Der Sozialverband VdK 
hat vorgeschlagen, dass die 
Deutsche Rentenversicherung 
die regelmäßigen Rentenaus-
künfte an Ihre Versicherten in 
Zukunft um diese wichtige In-
formation erweitern soll.

Für den Grundrentenzu-
schlag ist also kein eigener 
Antrag notwendig. Da muss 
sich jeder gedulden, bis die 
Post von der Rentenversiche-
rung kommt. Anders sieht es 
aber aus, wenn aufgrund des 
geringen Einkommens ein An-
spruch auf Grundsicherung im 
Alter besteht. „Hier müssen 
Sie selbst aktiv werden und 
einen Grundsicherungsantrag 
bei Ihrem Landratsamt bzw. 
Ihrer Stadtverwaltung stellen“, 
rät der Sozialverband VdK. Bei 
der Grundsicherung stehen im 
Wesentlichen ein monatlicher 

Regelbedarf von 446 € und die 
Kosten der Unterkunft für eine 
Wohnung in angemessener 
Größe zu.

Das Antragsdatum ist  
entscheidend

Was viele nicht wissen: Mit 
dem Start der Grundrente 
Anfang 2021 ist auch eine 
neue Freibetragsregelung 
für die Grundsicherung im 
Alter in Kraft getreten. Da-
mit können für einige erheb-
lich höhere Auszahlbeträge 
herauskommen. Das betont 
der Sozialverband VdK: „Wer-
den voraussichtlich 33 Jahre 
Grundrentenzeiten erreicht, 
haben Sie als Grundsiche-
rungsberechtigter einen zu-
sätzlichen Freibetrag, der je 
nach Rentenhöhe im Jahr 
2021 zwischen 100 und 223 € 
beträgt. Gut möglich, dass die 
Grundsicherung damit dann 
höher ausfällt als in den Vor-
jahren. Um hier Ihre Ansprüche 
zu sichern, die rückwirkend 
ausgezahlt werden, gilt jedoch 
das Datum des Antrags. Des-
halb sollten Sie hier so schnell 
wie möglich handeln und ei-
nen Antrag stellen.“

Ihnen ist das zu kompli-
ziert? Verständlich! Der So-
zialverband VdK hilft Ihnen 
gerne bei Fragen zur Grund-
rente oder Grundsicherung. 
Wenden Sie sich an die VdK-
Kreisgeschäftsstelle Bad Tölz, 
Tel. 08041 761253.

Nikolaus Bahle, 
Vorsitzender

VdK OV-Münsing
ov-muensing@vdk.de
Tel. 08177/926966 ■

Damen-, Herren- & Kindertrachten
mit Qualität und Tradition

Individuelle Beratung
und Sonderanfertigung

Trachten Weber

Brunnenstr. 14 · 82541 Holzhausen
Tel. 08177/1272
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Ortsverband Schäftlarn-
Wolfratshausen e.V. 

Dann eben  
Corona-Hilfe
Corona-bedingt liegen einige 
Bereiche des Vereinslebens 
derzeit auf Eis: das beliebte 
„Plätzchen-Vernichtungs-Fest“ 
mit dem Anschwimmen im 
Starnberger See am Jahresan-
fang musste leider ausfallen, 
die Schwimmtrainings können 
derzeit nicht stattfinden. 

 Aber der Verein steht nicht 
still, auch bei der Bewältigung 
der Corona-Situation helfen 
wir nach Kräften, selbst wenn 

das vielleicht erstmal nicht 
direkt in unseren satzungs-
gemäßen Aufgabenbereich 
„Bekämpfung des Ertrinkungs-
todes“ fällt. 

Teststation in Wolfrats-
hausen am Schwankl-Eck

Ab kurz vor Weihnachten hat 
die DLRG Schäftlarn-Wolfrats-
hausen die Corona-Schnell-
teststation in Wolfratshausen 
am Schwankleck unterstützt. 
Die als private Initiative betrie-
bene Schnellteststation wurde 
eingerichtet, insbesondere um 
Besuche von Angehörigen in 
Pflege- und Altenheimen in der 
Region zu ermöglichen. Sie bie-
tet an drei Tagen in der Woche 
die dafür geforderten Schnell-
tests an. Aktuell sind dazu an 
bislang 22 Terminen 94 Helfer-
stunden allein von der DLRG 

aufgelaufen. 707 Tests wurden 
bislang durchgeführt, wovon 
glücklicherweise 704 negativ 
waren. Die Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung waren vor 
allem von große Dankbarkeit 
darüber geprägt, dass es eine 
lokale Testmöglichkeit gibt. 
Mehrfach wurde den Helfern 
Kaffee und Süßigkeiten oder 
gar Brotzeit mitgebracht. Mit-
te Februar wurde entschieden, 
die Schnellteststation erstmal 
weiter bis in den März zu be-
treiben.

Ein Impfzentrum  
für Bedürftige

An der Teststation kam es 
zum Kontakt mit der Nachbar-
schaftshilfe Wolfratshausen 
„Bürger für Bürger“. Zusammen 
mit der Nachbarschaftshilfe 
wird ein auch von der DLRG 
Schäftlarn-Wolfratshausen 
unterstützter Fahrdienst zum 
Impfzentrum Wolfratshausen 
für Hilfsbedürftige angeboten.

Anfangs war der Bedarf 
aufgrund des wenigen vor-
handenen Impfstoffes noch 
sehr überschaubar, aber das 
wird sicher absehbar kurzfris-
tig anlaufen.

Die Situation ändert  
sich täglich 

Nachdem die Stadt Wolfrats-
hausen die Taxikosten über-
nimmt, wird der Bedarf für den 
Shuttle zum Impfzentrum sich 
wohl doch in Grenzen halten 
und nur eine Spitzenabde-
ckung sein. Aber wir werden 
noch sehen, wie sich das ent-
wickelt…

Mathias Feichtbauer ■Statt Schwimmtraining im Corona-Einsatz: die DLRG in Aktion.

Musikkapelle Münsing

Liebe Münsingerinnen  
und Münsinger, 

wir wollen uns nochmal recht 
herzlich für Ihre Unterstützung 
und Ihre Spendenbereitschaft 
bedanken! 

Normalerweise würde es an 
dieser Stelle einen Ausblick für 
das kommende Jahr geben, 
aber leider hat sich die Situ-
ation noch nicht weit genug 
gebessert, als dass wir Ihnen 
verbindlich Termine mitteilen 
könnten. Das betraf auch un-
ser vor Weihnachten geplan-
tes Autokonzert, das wir als 
Alternative zu unserem tradi-
tionellen Weihnachtskonzert 

vorgesehen hatten. Falls es, in 
welcher Form auch immer, 
möglich sein sollte, werden 
wir versuchen unsere Termine 
durchzuführen. Sobald wir nä-
here Informationen haben fin-
den Sie diese auf unserer Web-
site www.mk-muen sing.de 
oder in der Zeitung.

Ob, wann und vor allem wie 
wir das nächste Mal wieder 
zusammen proben dürfen, 
wissen wir selbst noch nicht.  
Solange bleibt uns nichts 
anderes übrig, als ab und zu 
mal unsere Instrumente in 
die Hand zu nehmen, um den 
Staub auszupusten, und uns 
dienstags zur Videokonferenz 
zu treffen, um wenigstens di-
gital miteinander zu ratschen. 

Zusätzlich möchten wir 
Sie gerne darauf hinweisen, 
dass wir uns immer über 
Nachwuchs freuen. Falls Sie 
oder Ihr Kind gerne ein Blas-
instrument erlernen möchten, 
dann zögern Sie nicht, sich bei 
uns zu melden. Wir versuchen 
z.B. mit Leihinstrumenten oder 
Jugendgruppen, die Freude an 
der Musik weiterzugeben. Auf 
unserer Homepage finden 
Sie alle Informationen und 
Ansprechpartner.

Abschließend bleibt uns nur 
Ihnen viel Glück und vor allem 
Gesundheit für das laufende 
Jahr zu wünschen und zu hof-
fen, dass wir uns bald wieder 
bei einer Veranstaltung treffen 
werden! ■

Das Alpenvorland im Futtersack!

Unser Expertenteam berät Sie gerne: www.agrobs.de, Tel.: 08171.9084-0

Für ein gesundes
Pferdeleben
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Vereine Förderverein Musikerziehung

Sie möchten die musikali-
sche Ausbildung durch eine 
Spende unterstützen?

Uns würde es freuen, wenn Sie 
die musikalische Ausbildung 
der Kinder in unserer Gemein-
de durch eine Spende an den 
Förderverein unterstützen.

Gerne stellen wir dafür 
eine Spendenquittung aus. 
Die Spenden kommen allen 
Schülerinnen und Schülern 
gleichermaßen und in vollem 
Umfang zu Gute. 

Interesse?
Wenn wir nun Ihr Interesse 
an einer Mitgliedschaft oder 
einer Spende geweckt haben, 
wenden Sie sich bitte gerne 

an ein Vorstandsmitglied 
persönlich oder unter www.
musik-muensing.de. Hier fin-
den Sie auch alle Anträge zur 
Mitgliedschaft und Förderung.

Einladung:

Zu guter Letzt möchten wir Sie  
zur Mitgliederversammlung 
einladen:
am Montag den 22.03.2020 
um 20.00 Uhr, entweder
● vor Ort im Landgasthof 

Huber am See (sofern 
nach Corona-Bestimmun-
gen möglich)

● oder per Videozuschal-
tung (Zugangscode 
erhältlich bei: vorstand@
musik-muensing.de)

Wir freuen uns auf Sie,

Der Vorstand:  
Georg Sebald, Martin Ertl, 

Monika Bauer, Sonja Sebald,
Silke Bute nandt-Denk ■ 

Der Förderverein berichtet:

So viele:
100 Schüler konnten im letz-
ten Jahr eine Förderung zum 
Musikunterricht erhalten. Hof-
fentlich war Ihr Kind auch da-
bei. Diese Zahl freut uns sehr, 
da sie zeigt, dass sehr vielen 
von Ihnen die musikalische 
Ausbildung ihrer Kinder am 
Herzen liegt. 

Da allen förderfähigen Kin-
dern die gleiche Förderung zu-
steht, kann es bei wachsender 
Schülerzahl zu geringeren För-
derbeträgen als in den Jahren 
zuvor kommen. Gleichzeitig 
werden wir versuchen, für 
die stetig anwachsende Schü-
lerzahl die nötigen Mittel zu 
bekommen, um den Förder-
betrag auf gleichem Niveau 
zu halten. Für die diesjährigen 
Mittel geht unser herzlicher 
Dank an:

● die Gemeinde Münsing, 
die wie in jedem Jahr den 
Löwenanteil zur Verfü-
gung stellt. 

● die Doppelfeld-Stiftung, 
die uns nun bereits zum 
dritten Mal mit einer 
großzügigen Spende 
unterstützt.

Was ist unser Ziel?

Der Förderverein für Musik-
erziehung Münsing e.V. hat 
das Ziel, die Musikerziehung 
der Schülerinnen und Schü-
ler der Gemeinde Münsing 
finanziell zu fördern. Die fi-
nanziellen Mittel erhält un-
ser Verein überwiegend von 
der Gemeinde Münsing sowie 
durch Spenden. 

Wer wird gefördert?
Gefördert wird die musikali-
sche Erziehung – sprich Ins-
trumental- oder Gesangs-

unterricht – von Kindern der 
Gemeinde Münsing bis zum 
18. Lebensjahr. 

Was sind die Kriterien für 
eine Förderung?

● Kinder/Schüler der Ge-
meinde Münsing bis zum 
18. Lebensjahr

● Musikunterricht (Instru-
ment oder Gesang) in 
Einzel- oder Gruppenun-
terricht (max. drei Kinder)

● Unterricht in einer Musik-
schule (z.B. Wolfratshau-
sen oder Geretsried) 

● oder Unterricht in der Ju-
gendausbildung in einer 
der drei Musikkapellen 

● oder durch entsprechende 
qualifizierte Musiklehrer/
in im Privatunterricht

● Mitgliedschaft der Familie 
im Förderverein oder in 
einer der drei Musikkapel-
len

o’legen?

Sol i  
moi was

Ab 01. Januar 

fällt der Soli weg.

Jetzt 
beraten 

lassen!

2021 haben rund 90% der Steuerzahler unter dem 
Strich mehr Netto – und mit der richtigen Geldanlage 
in Zukunft vielleicht ein Auto, eine Wohnungsfinanzie-
rung oder mehr Altersvorsorge. Welches Anlageziel 
haben Sie? Vereinbaren Sie jetzt einen Termin.

Morgen
kann kommen.

 Wir machen den Weg frei.

www.zurBank.de

Morgen_kann_kommen_Anzeigenlauf_Empfehlung.indd   3 22.12.2020   15:00:48

100 Schüler konnten 2020 durch 
den Verein gefördert werden.
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Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Freiwillige 
Feuerwehr 
Münsing

Rückblick
auf ein schwieriges und 
ereignisreiches Jahr

Trotz Corona-Pandemie und 
der daraus folgenden Ein-
stellung des Übungsbetrie-
bes, rückten die Freiwilligen 
zu insgesamt 46 Einsätzen 
aus. Diese teilen sich in 30 THL-
Einsätze, 13 Brandeinsätze,  
2 Gefahrstoffeinsätze sowie  
1 sonstigen Einsatz auf.

Dabei wurden 662 Einsatz-
stunden geleistet. Aufgrund 
der Corona-Pandemie ent-
schied man sich dafür, die 
Fahrzeuge nur noch mit einer 
Staffelbesatzung zu besetzen.

Zu den erwähnenswerten 
Einsätzen 2020 zählen:
29.12. Schwerer Verkehrs-

unfall bei Luigenkam
04.08. Hochwassereinsätze 

am Hauserweg
16.07. Schwerer Verkehrs-

unfall in Assenhausen
03.07. Kellerbrand Reichen-

kam
23.06. Beschädigte Gaslei-

tung Degerndorfer Straße
23.05. Unwettereinsätze 

Autobahn
10.04. Dachstuhlbrand in 

Degerndorf
03.04. Abgerissene Strom-

leitung Ambach
29.01. Schwerer Verkehrs-

unfall BAB 95 mit mehre-
ren Fahrzeugen

Zudem waren in diesem Jahr 
auffällig viele Autobrände auf 
der Autobahn zu bewältigen.

Aktuell besteht die Mann-
schaft der Feuerwehr Münsing 
aus 73 Aktiven, darunter sechs 
Frauen und neun Jugendliche. 

Es stehen davon 27 Atem-
schutzgeräteträger zur Verfü-
gung, welche im vergangenen 
Jahr auch häufig gefordert 
waren.

Eine neue Jugendgruppe 
wird voraussichtlich Anfang 
2022 mit den Übungen be-
ginnen.

Die größte Herausforderung 
war jedoch die Eigenleistung 
der Kameradeninnen und 
Kameraden für den Um- und 
Anbau des Feuerwehrhauses. 
Durch die Pandemie-Beschrän-
kungen war es uns natürlich 
nicht möglich, große Arbeits-
dienste abzuhalten. Daher ist 
unser Gerätehaus immer noch 
eine Baustelle, der Großteil der 
Arbeiten ist jedoch bereits ab-
geschlossen.

Auch konnten wir aus den 
Spenden der Bürgerinnen und 
Bürger die neue Zusatzalarmie-

rung „FF-Agent“ beschaffen, 
welche es uns ermöglicht, im 
Feuerwehr-Haus die Einsatz-
lage auf Bildschirmen darzu-
stellen. Somit sieht jeder am 
Einsatz Teilnehmende sofort 
beim Betreten der Umkleide, 
was passiert ist und wo sich 
der Einsatzort befindet.

Zu diesem System ergän-
zend gibt es eine App auf 
dem Smartphone, welche 
im Alarmfall die Feuerwehr-
kameraden benachrichtigt. 
Auch werden über diese App 
wichtige Informationen zu 
Übungen, Vereinsterminen 
und Sitzungen weitergegeben.

Das Vereinsleben war auf-
grund der Pandemie nicht 
möglich, so musste das für 

Juli angesetzte „Bochfest“ 
und der für September ge-
plante Tag der offenen Tür 
abgesagt werden. Auch war 
es zwischenzeitlich unmöglich, 
Verwaltungsrats- sowie Lösch-

meistersitzungen abzuhalten. 
Diese wurden bis zum jetzigen 
Zeitpunkt über Online-Platt-
formen weitergeführt.

Unsere alljährliche per-
sönliche Spendensammlung 

…professionelle Einsätze zu leisten wie hier bei einem Auto-Brand.

Frühzeitige Erknntnisse über die Einsatzlage liefert der FF-Agent.Konsequente und disziplinierte Übungen machen es möglich…

Am Schlichtfeld 5 82541 Münsing Tel. 08177/997080

Besuchen Sie unsere Bettenausstellung                                                                                               
Wir freuen uns auf Sie!

– Betten
– Matratzen
– Lattenrost
– Kopfkissen
– Zudecken
– Naturschlafsysteme
– Geschenkgutscheine
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FASTEN-SÄFTEKUR

Gesund,  
Schön & Fit  
in den Sommer ...

Naturheilpraxis Sebald | Am Schlichtfeld 6 | 82541 Münsing

Unser Angebot von März bis Juni 2021: 
Eine Woche Fastenkur angeleitet durch unser erfahrenes Praxisteam

 
Ihre Vorteile – Komplettpaket für eine Woche Fastenkur: 

• Professionelle Entgiftungsanwendungen in unserer Praxis 
mit Entschlackungsmassagen & Colon-Hydrotherapie

• Sie werden Ihren Winterspeck los 
• Sie haben eine strahlende, gereinigte Haut 

• Sie starten fit, schlank & gesund in den Sommer!

Um Anmeldung wird gebeten : Tel: 08177 99 84 980 | praxis@naturheilpraxissebald.de 

Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

konnte ebenfalls nicht statt-
finden. Umso erfreulicher ist 
es, dass wir durch die Über-
weisungen fast genau so viele 
Spendengelder wie im letzten 
Jahr erhalten haben.  An alle 
Spender von uns aus ein herz-
liches „Vergelt‘s Gott“! Damit 
hätten wir nicht gerechnet.

Trotzdem wollen wir es 
uns nicht nehmen lassen, 
zur nächsten Spendenaktion 
wieder persönlich vorbeizu-
kommen.

Eine kleine Vorschau  
auf das Jahr 2021:

Alle fünf Gemeindefeuerweh-
ren bekommen im Frühjahr 
2021 neue Schutzkleidung.
Diese Schutzkleidung wurde 

notwendig, da in den nächs-
ten Jahren über 70 Prozent der 
Schutzanzüge aus Alters- und 
Sicherheitsgründen ausge-
tauscht werden müssen. 

Da die neue Schutzkleidung 
für Brand- und THL-Einsätze 
zugelassen ist, wird auf ein 
günstigeres Kombinations-
system umgestellt.

Jede Kameradin und jeder 
Kamerad erhält nur noch eine 
Jacke und eine Hose.

Auch wurde für alle fünf 
Gemeindefeuerwehren eine 
neue Schlauchpflegeanlage 
beschafft. 

Diese Anlage ermöglicht 
es uns, die vorgeschrieben 
Prüfungen der Schläuche 
durchzuführen und diese mit 

einem wesentlich geringeren 
Zeit- und Materialaufwand zu 
reinigen und zu pflegen.

Wir danken der Gemeinde 
Münsing für diese großen In-
vestitionen, die uns zeitgemä-
ße Wartung und Pflege unserer 
Ausrüstung ermöglichen, und 
die maßgeblich dazu beitra-
gen, dass wir alle immer wie-
der gesund von den Einsätzen 
zurückkehren können.

Wir wünschen alle Bürgerin-
nen und Bürgern ein gesundes 
und hoffentlich unfallfreies 
Jahr 2021. ■

„Gott zur Ehr,  
dem Nächsten zur Wehr“

Peter Müller, 1.Kommandant 
Maximilian Bauer, 1. Vorstand

Kraft-Oase im Garten

So lautet das Projekt von Anita 
Eicher vom Gartenbauverein 
Steingaden e.V., welches wir 
gerne unterstützen. Ziel des 
Projektes ist es, möglichst 
viele Menschen und Garten-
bauvereine dazu zu bewegen, 
Ginkgo Bäume zu pflanzen. So 
entstehen Kraftoasen in der 
Gemeinde oder im eigenen 
Garten. 

Wir können unserer Natur 
als Wertschätzung und Dank-
barkeit einen Baum zurückge-
ben und somit einen Beitrag 
zum Klimaschutz leisten

Lebensverlängernde Bedeu-
tung des Ginkgos 

Der Ginkgo war vor 300 Millio-
nen Jahren weltweit verbreitet 
und gilt heute als lebendes Fos-
sil. Es werden ihm Heilkräfte 
nachgesagt. Der Baum steht 
symbolisch für ein langes Le-
ben, da er bis zu 2.000 Jahre 
alt werden kann. Bestimmte 
Pflanzeninhaltsstoffe ma-
chen den Baum äußerst wi-
derstandsfähig und schützen 
ihn vor Umwelteinflüssen und 
Schädlingen. Er ist hitzever-

träglich, stadtklimafest und 
widerstandsfähig gegen Luft-
verschmutzung. Der Ginkgo ist 
in Europa nicht von Krankhei-
ten befallen und erstaunlich 
windfest. Im Herbst färben 
sich die Blätter des Fächer-
blattbaums leuchtend gelb, 
bevor sie abfallen.

Während bei der Atombom-
benexplosion von Hiroshima 
der größte Teil der Natur in 
der Region ausgerottet wurde, 
schlug der Ginkgo im folgen-
den Frühjahr als einziges Grün 
erneut aus. 

Aufgrund derartiger Eigen-
schaften verehren viele Asiaten 
diesen robusten Baum. 

Ginkgo als Symbol der 
Inspiration 

In der chinesischen Philo-
sophie steht die zweiteilige 
Blattform des Ginkgos für Yin 
(Sanftheit) und Yang (Lebens-

kraft). So gibt es beispielsweise 
zahlreiche Schmuckstücke in 
dieser Blattform, welche als 
Symbole für das Leben stehen. 
Auch Künstler wurden von dem 
Baum und dessen Bedeutung 
inspiriert. 

So äußert sich beispiels-
weise 1815 die Ginkgo-Be-
geisterung Goethes in des-
sen Gedicht „Ginkgo biloba”. 
Egal, ob Künstler, Botaniker 
oder Mediziner – der Mythos 
Ginkgo zieht sich quer durch 
die Geschichte.

Wenn Sie sich für die Idee 
begeistern können, einen Gink-
go zu pflanzen, fragen Sie in 
Gärtnereien oder Baumschu-
len nach. Das Angebot bewegt 
sich zwischen Zwerg-Ginkgos, 
die nur zwei Meter groß und 
breit werden und Bäumen, die 
bis zu 40 Meter groß und 1.000 
Jahre alt werden.

Anke Mai ■

Vereine Gartenbauverein Münsing
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Der Rank
in Münsing,  
Degerndorfer Str. 4

Der Rank – Ferdinand Bruck-
meir mit blitzenden, blauen 
Augen steht er vor mir, la-
chend, unternehmungslustig, 
Pläne und Ideen im Kopf. Ich 
treffe ihn vor seinem Aussied-
lerhof westlich von Münsing 
im Keller, Heimat der „Braun 
Swiss“, viele preisgekrönt, der 
Stolz des Züchters und seiner 
Familie. Mit fein gezeichneten 
Gesichtern stehen sie in einer 
Reihe und blicken entspannt 

mahlend auf Kleewiesen, 
Grünland, Mais und Wald. 
Heute ist der Falkner mit sei-
nen zwei Wüstenbussarden 
da. Wir überlegen, wie wir 
das Futter vor Raben, den in-
telligenten Rabenkrähen und 
den Tauben schützen können.

Unser Thema im Anschluss 
soll der alte Hof in der Orts-
mitte Münsings sein. Die Bau-
stelle war spannend zu beob-
achten und im Gespräch mit 
dem Bauherrn darf ich endlich 
mehr erfahren. Der alte Hof 
stammt vermutlich aus dem 
15. Jahrhundert (Grundmau-
ern), die Familie führt seit ca. 
250-300 Jahren den Hof. Der 
Rank spricht von einem klei-
nen, unbedeutenden Hof. Der 
Betrachter sieht heute einen 
stattlichen Hof, ortsbildbe-
stimmend, mit klarer, tradi-
tionsorientierter Bauweise.

In Münsing treffen zwei 

Hauslandschaften aufeinan-
der. Die Höfe mit dem Eingang 
auf der Traufseite, die eine 
klare Funktionstrennung in 
der Fassade ausdrücken: Die 
Eingangstür führt in den Fletz, 
den breiten Flur, der Trennung 
zwischen Wohnen und Arbei-
ten ausdrückt. Mit Stall im Erd-
geschoss und Lagerfläche für 
Heu, Stroh, Getreide im Ober-
geschoss, das meist in Holz-
konstruktion ausgeführt ist. 

Das Hofbuch der Familie 
bietet eine Zeitreise

Der Rank-Hof gehört zum 
zweiten Typus. Hier liegt der 
Eingang mittig unter der First-
pfette. Der breite Giebel wird 
von sieben Pfetten getragen, 
er strahlt wirtschaftliche Kraft 
aus. Der Flur trennt den Wohn-
bereich in die „gute Stubn“ 
und andere Nutzräume wie 
die Küche. Blättern im Hof-

buch der Familie bedeutet 
eine Zeitreise. 1930 zeigt ei-
nen verputzten Blockbau mit 
leicht geneigtem Satteldach. 
Der giebelseitige Eingang ist 
von je zwei Fensterachsen und 
rechts einem Spalierbaum ge-
rahmt. Die vier Fensterachsen 
setzen sich im Obergeschoß 
fort. Das Giebeldreieck weist 
mit drei Fenstern und dem 
Holzbalkon mit farblich ab-
gesetzten Schmuckbrettern, 
sowie geschnitzten Pfetten-
deckbrettern auf eine weite-
re Nutzung im Dachgeschoß 
und Gestaltungsanspruch hin. 
Traufseitig schließt in diesem 
klassischen Einfirsthof der 
Stallteil an, herrschaftlich 
gezeichnet mit Segmentbo-
genfenstern. Vielleicht auch 
ein Hinweis auf italienische 
Maurer?

Das Foto von 1940 bietet 
weitere Schmuckelemente. 
Verschalt sind Tenne und Diele 
(Dachgeschoss), beide waren 
angehoben. Helle, glatte Fa-
schen (Einfassungen der Fens-
ter), die zusammen mit den 
neuen Fensterläden die Fassa-
de aufwerten und optisch ho-
rizontal stärken. Die Länge des 

Hofes zeigt wiederum seine 
Bedeutung.  Das Dach bietet 
mehr Raum, ist jetzt steiler 
und findet seinen Akzent in 
der Giebelkrone mit Kreuz. 
1948 schmücken hölzerne 
Blumenkästen die Fenster, die 
auf späteren Fotos schwer mit 
der reichen Pracht leuchtend 
roter Geranien beladen sind. 
Schon damals kragt das aus 
Tuff und Feldsteinen gemau-
erte Erdgeschoß unter dem 
Blockbau im Obergeschoss 
leicht aus. Eine Hausbank 
steht jetzt rechts neben der 
hölzernen Fischgrathaustür.

2017 packt die Familie an 
(Planung und Statik liegen bei 
Bruder Michael): Das Dachge-
schoß wird ausgeräumt und 
abgebaut, vergessene Schätze 
entdeckt, gelacht, ausprobiert 
und weitergegeben. Die Aus-
wahl der Handwerker ist ein-
fach: Ferdinand Bruckmeir be-
auftragt nur Freunde zumeist 
aus dem Dorf, die gerne mit 
ihm und im Team arbeiten. Die 
Zimmerer (Thomas Schurz) 
öffnen der Boden, stützen 
die offene Giebelwand, noch 
eine Tasse Kaffee und eine 
Zigarette – und voll sind die 

Juwel in der Münsinger Dorfmitte: der stattliche  Rank-Hof in renoviertem Zustand.

Sorgfältige Detailarbeit: der Eingangsbereich mit der Fischgrät-Türe.
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Lastwagen, die Holzbalken, 
Bretter und mehr abfahren. 
Ein neues Geschoß in Holzbau-
weise wird aufgesetzt. Schon 
etwas Besonderes ist der Blick 
von oben in die deckenlosen, 
offenen Räume des Oberge-
schosses. Das neue Geschoß 
duftet herrlich nach Holz, der 
Dachstuhl mit Dachlatten 
schließen den Raum, Däm-
mung und rote Dachziegel 
schließen das Haus nach au-
ßen. Das von altem Putz befrei-
ten Erdgeschoß erhält frischen 
Putz in Lagen, eine natürliche 
Technik der Wärmedämmung. 
Der Blockbau im Obergeschoß 
wird freigelegt, hölzerne Putz-
haften verweisen darauf. Ent-
fernt hinterlassen sie kleine 
dunkle Punkte, ein Haus mit 
Sommersprossen steht im 
Dorf. Der Giebel präsentiert 
sich mit überlukter Schalung, 
spitze Laubsägekanten lassen 
das Wasser gezielt abtropfen. 
Die neuen Holzfenster sind 
wieder Sprossenfenster, jetzt 
mit vier Feldern statt sechs 

und vernetzen die Fassade. 
Eine Lochfassade ist nicht 
gewollt. Die alten Brettfenster-
läden (1948) konnten wieder 
eingesetzt werden.

Wer das Glück hat, bei der 
Familie Bruckmeir eingeladen 
zu sein, ist endgültig bezaubert 
von der liebevollen Schreiner-
arbeit (Georg Schmid) der ein-
läufigen Treppe im Hauptflur, 
der warmen Ausstrahlung der 
hartgebrannten Naturziegel 
aus St. Wolfgang im Isen-

tal (Entdeckung Ferdinand 
Bruckmeir), der sanften indi-
rekten Lichtführung und der 
anrührenden Muttergottes-
nische. Nachhaltige Heizung 
mit Hackschnitzeln aus dem 
eigenen und regionalen Wald 
für vier Häuser und eine ver-
pachtete Photovoltaikanlage 
(120 kW) runden das Energie-
konzept. 

Ein Zeichen für die Zukunft

Warum schreibe ich über den 
Rank-Hof, warum wurde der 
Hof von so vielen Leuten für 
den Gabriel-von-Max-Denk-
mal-Preis vorgeschlagen? 
Die Familie Bruckmeir, hat 
mit diesem sanierten Hof ein 
lebendiges Zeichen gesetzt. Er 
strahlt Optimismus, Tradition 
und Regionalität aus. Er hilft 
uns, positiv in die Zukunft zu 
blicken und zu überlegen, 
wie unser eigener Beitrag zur 
Zukunft des Dorfes aussehen 
könnte.

Ursula Scriba
1. Vorstand,   

Ostuferschutzverband ■

HAUSARZTPRAXIS MÜNSING
SIGRUN CLOTTEN  |  INTERNISTIN

Bachstr. 11  |  82541 Münsing  |  Tel. + 49 8177 1211  
www.hausarztpraxis-muensing.de
Mo.  – Mi. 8.00 – 12 Uhr  |  15.30 – 18.00 Uhr 
Do.    8.00 – 12 Uhr  |  15.30 – 19.00 Uhr  |  Fr. 8.00 – 12 Uhr 

Anzeige_Münsing_Aktuell_0519.indd   1 14.05.19   14:08

Viel altes Holz fand beim Innenausbau Verwendung.

Kampagne  
„Gedeckter Tisch“

Am Montag, 1. März 2021 
rief die DEHOGA (Deutscher 
Hotel- und Gaststättenver-
band) zu einer bundesweiten 
Protestaktion auf. Gaststätten 
präsentierten leere Tische, Ho-
tels leere Betten.

Gastronomie und Hotellerie 
weisen damit auf ihre kata-
strophale Situation hin. „Wir 
möchten endlich wieder un-
sere Arbeit machen – wir sind 
ohne Perspektive!“ 

Man fragt sich, bei welcher 
Lockerungswelle endlich die 
Gaststätten und Hotels dran 
sind. Trotz funktionierendem 
und bewährten Hygiene-
konzept darf bisher nicht 

geöffnet werden. „Das Kon-
zept hat funktioniert!“ Laut 
Robert Koch Institut gab es 
so gut wie keine Coronafälle 
in der Branche.

Silvia Schurz ■

Am Münsinger Dorfplatz von links: Ingrid Sebald-Wendl (Inhaberin 
Landhotel Huber am See/Ambach), Susanne Huber (Vorstand Tou-
rismus Münsing IG, 1. Bürgermeister Michael Grasl, Silvia Schurz 
(Mitarbeiterin Landhotel Huber)

Vereine Tourismus Münsing i.G.
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Marktplatz Münsing

Viel Neues im 
Schlossgut  
Oberambach
Die vergangenen „ruhigen“ 
Monate wurden im Schlossgut 
Oberambach unter anderem 
für den Relaunch der Website, 
eine technische Aufwertung 
der Tagungsräume mit mul-
tifunktionalen Displays und 
für Renovierungsarbeiten 
genutzt: Das Biohotel über-
rascht seine Gäste künftig mit 
einem wirkungspsychologisch 
durchdachten Farbkonzept. 

Die Lounge, der Früh-
stücksbereich und Teile des 
Restaurants sowie einige der 
insgesamt 40 Zimmer erzeu-
gen nun ein völlig neues Flair. 
Der ganzheitlich ökologischen 
Philosophie des Hauses ent-
sprechend, entschieden sich 
Geschäftsführer Maximilian 
Schwabe und Hoteldirektorin 
Stefanie Moser ausschließlich 
für Handwerker aus Münsing. 

Besonders gelungen ist die 

neue Farbsprache. „Hier haben 
wir mit Stefan Pixner und sei-
nem Unternehmen ‚Identitäts-
räume‘ einen tollen Partner 
gefunden.“ Dessen natürliche 
und atmungsaktive Kalkfarben 
haben den Anspruch, Konzep-
tionen für öffentliche Räume 
zu erschaffen, die der stetigen 
Wechselwirkung mit deren Be-
stimmung und den Menschen 
darin gerecht werden. 

„Unsere Materialien und de-
ren mineralische oder pflanzli- 
che Rohstoffe schaden weder 
der Gesundheit noch unserer 
Umwelt und erfüllen hohe 
denkmalschützerische Anfor-

derungen“, sagt Stefan Pixner.
Besondere Kreativität sei 

für den 115 Quadratmeter 
großen „Raum Starnberg“ 
gefragt gewesen. Schließlich 
wird er gleichermaßen für Ta-
gungen, Yoga-Seminare und 
Hochzeiten genutzt. „Damit 
sich die Menschen darin wohl 
fühlen, darf es keine Reizüber-
flutung geben. Wir haben viel 
von der wunderschönen Natur 
rund um das Schlossgut nach 
drinnen geholt“, verrät Stefan 
Pixner über die gewählte Farbe. 
Schlossgut Oberambach    
Tel. 08177/9323     
www.schlossgut.de ■

Neu in Münsing:
Sea Spa 
Hair&Beauty
Seit 1. März heißen Sie die 
Friseurmeisterinnen in einer 
angenehmen Atmosphäre des 
neuen SEA SPA Hair&Beauty 
herzlich willkommen.

Seit über 17 Jahren verbin-
det die beiden Ihre Leiden-
schaft zum Beruf. „Ankom-
men und Wohlfühlen” ist ihr 
gemeinsames Erfolgskonzept.

Hier steht der Mensch im 
Mittelpunkt!

Möchten Sie gerne eine 
Auszeit? Lassen Sie sich mit-
nehmen auf eine persönliche, 
individuelle  Erlebnissreise des 
SEA SPA Hair & Beauty Kon-
zepts.

Friseurhandwerk, Kosme-
tikbehandlungen, Ayurveda, 
professionelles Nageldesign, 
dauerhafte Haarentfernung 
–  um nur einiges zu nennen.

Das SEA SPA Team  freut sich 
auf Sie!
Sea Spa Hair & Beauty
Am Schlichtfeld 19
82541 Münsing
Tel. 08177/9989 300
team@seaspa.de
www.seaspa.de ■

Magische Wirkung 
mit SeelenRast
Während eines SeelenRast 
Ausflugs warte ich entspannt 
auf meine kleine Gruppe. Je-
der kommt gerade von einem 
selbstgewählten, inspirieren-
den Platz in der Natur zurück. 

Ich sehe zufriedene aber auch 
nachdenkliche Gesichter. Eine 
Teilnehmerin sagt aufgeregt: 
„Gerade hatte ich ein Zwiege-
spräch mit einer Blume.“ Ja, 
in der Natur ist das möglich.

Das berichtet Elke Burg-
hardt, die als Erlebnis- und 
Umweltpädagogin mit klei-
nen Gruppen Naturschön-
heiten durchstreift, die hier 
direkt vor unserer Haustür 
darauf warten, entdeckt zu 
werden. Dabei nutzt sie klei-
nere Aktivitäten, um den Teil-

nehmern die Magie der Natur 
und der Stille nahezubringen. 
„Am Ende einer Wanderung 
habe ich mein Anliegen er-
reicht, wenn die Menschen 
mit innerem Frieden, Freude 
und angefülltem Herzen und 
nach Hause fahren“, erzählt 
Elke Burghardt begeistert. 
Mitmachen können alle, die 
gut zu Fuß sind. Individuel-
le Angebote für Firmen und 
private Gruppen sind mög-
lich. Mehr dazu finden Sie auf  
www.seelen-rast.de ■

Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung

Behutsame Renovierung für ein Wohlfühlklima in den Räumen.

Das Sea Spa Team: Susanna Bittner (li.) und Gabriele K. Hartl. 



90

Auto & Mobilität
Autohaus Bolzmacher 2
Autohaus Graf 91
Autohaus May 72
Autoservice Icking 67
Fahrrad Kobres 35
Fahrschule kmh 11 
Radsport Libotte 51
 
Gastronomie
Café Waldhauser 78
Gasthaus Fischmeister 37
Bäckerei Krümel & Korn 43
Pizzeria Pinocchio 73
Schlossgut Oberambach 71
 
Einkauf & Handel
Agrobs Futtermittel 77
BayWa 25
Christls Nähstüberl 87
Edeka Graf 68
Fischerei Sebald 41
Hairgstylt 62
Hofbäckerei Derleder 37
Lagerhaus Graf 4
MiniBauernmarkt 74
Trachten Weber 74
Vintage Living 69
 
Handwerk & Bau
Baum u. Gartenpflege 9
Brandschutz Bauer 47
Fliesen Andreas Bigalk 9

Fliesen Zündorff 89
Gartengestaltung Hell 30
Gartenbau Jallerat 29
Gartenbau Kiesl 7
Holzer Tiefbau 9/13/24
Malereibetrieb Pixner  55
Malerbetrieb Breiter  74
Malerbetrieb Knebl   33
Polsterei Bäuml 14
Schmied Tom Carstens  83
Schmiede Werner 73
Schreinerei Huber 81
Schreinerei Leinbach 45
Schreinerei Strobl 69
Schreinerei Will 46
Trockenb. Kumpfmüller 85
Walter Hofner Bau 26
Wendt Spenglerei 7
Zimmerei Schurz 4
 
Gesundheit & Soziales
Apotheke 27
Augenärztin Dr. Turtur 13
Bernwieser Orthopädie 63
Bestattung Klein 43
clearMIND SOULution 51
Fußpflege Petersberger 87
Kieferothopäde Eurasb. 13
Naturheilpraxis Bertleff 28
Naturheilpraxis Sebald 82
Praxis Klug/Wilson 53
Praxis Sigrun Clotten 86
Schlossgut Oberambach 32

Seelenrast 38
Zahnärzte Münsing  51
 
Kosmetik & Wellness
Kosmetikstudio Fuchs 59
Kosmetik Neubert 37
Sea Spa 88
 
Finanzen & Beratung
Bungalow 11 Immobilien 15
Sparkasse  90
Vermögensber. Döhla 22
VRBank 79
 
Energie & Elektronik
EDV Service Montagni 46
Elektro Ramerth 17
Elektro Will 61
Energie Südbayern 39
Ermisch  92
Handyladen  10
Süddeutsche Flüssiggas 21

ImpressumBranchenverzeichnis nach Seitenzahlen

Münsing aktuell  
Das Mitteilungsblatt der Gemeinde 
Münsing erscheint vierteljährlich 
und wird kosten los an sämtliche 
2224 Haushalte in der Gemeinde 
Münsing verteilt.

Herausgeber 
Michael Grasl, 1. Bürgermeister 
der Gemeinde Münsing

Verantwortlich im Sinne  
des Presserechts 
für den Gemeindeteil (blaue Seiten): 
Gemeinde Münsing 
Weipertshausener Straße 5 
82541 Münsing

für den weiteren Inhalt: 
Bettina Hecke und Fritz Wagner, 
Ambacher Verlag

Die Artikel im zweiten Teil des 
Heftes geben die Meinung der 
jeweiligen Verfasser wieder, nicht 
unbedingt die des Herausgebers 
bzw. der Gemeinde.

Redaktion, Anzeigen und Verlag 
Ambacher Verlag, Hecke & Wagner GbR 
Am Schlichtfeld 15, 82541 Münsing 
Tel 08177/9296056, Fax -9296058 
hecke@ambacher-verlag.de 
www.ambacher-verlag.de

Auflage 2.500 Stück

Über die Veröffentlichung von angeliefer-
ten Artikeln und Beiträgen entscheidet die 
Gemeinde Münsing.  
Kein Teil von „Münsing aktuell” darf ohne 
schriftliche Genehmigung des Verlags 
vervielfältigt oder verbreitet werden.

Mitarbeiter dieser Ausgabe 
Sofern nicht namentlich gekennzeichnet: 
Stephan Lanzinger (sl), Hubert Kühn (hk), 
Ernst Grünwald (eg).

Fotonachweis 
Fritz Wagner, Titel; Gemeinde Münsing, 
Titel (2), S. 16-22, 38, 44, 55-57; Ursula 
Scriba, Titel, S. 29, 45, 47; Simon Berger, S. 
23; Abwasserverband Starnberger See, S. 
26/27; WGV Quarzbichl, S. 31; Ernst Grün 
wald, S. 33; Dr. Jörg Lohse, S. 34; Privat, S. 39; 
Ammerlander Waldameisen, S. 40/41;  
Altwirt Münsing, S. 46, Christiana Biron,  
S. 48-50; Bettina Hecke, S. 51; Jörn Kachel - 
riess, S. 52-54;  Allitera Verlag, S. 55; 
Tourismus Münsing iG, S. 87; Schlossgut 
Oberambach, S. 88; Sea Spa, S. 89.  
Sonstige Texte und Bilder stammen 
von den veröffentlichenden Vereinen, 
Firmen und Institutionen, die auch im 
datenschutzrechtlichen Sinne für deren 
Veröffentlichungen haften.

Titelbild: 
Frühling an der Degerndorfer Kirche

 
 

s Sparkasse 
Bad Tölz-Wolfratshausen

Gemeinsam 
allem gewachsen.

Wir unterstützen Vereine, 
Institutionen, Sportler, 
Künstler und all die, die 
sich für andere stark 
machen.
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Am Schlichtfeld 1 - 82541 Münsing
Tel.: 08177 / 741 - info@ermisch-gmbh.de
Internet: www.ermisch-gmbh.de

Vom Badtraum zum
Traumbad.

Vom Badtraum zum Traumbad - diese 
Entscheidung will gut überlegt sein. 
Denn die Investition in ein neues Bad 
ist von langfristiger Natur. Wir geben 
Ihnen Sicherheit in Ihrer Entscheidung. 

Wir kombinieren für Sie Planungs-
kreativität, Produktqualität und kreativität, Produktqualität und 
Handwerkskompetenz zu einer 
einzigartigen Komplettleistung.

Heizung. Wasser. Lüftung 

ermiscH


